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Erstes Blatt.

Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
— - Der Humorist ' bei-

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch den hierzu, angenommenen Collectanten
«Won Conradi, am 4, ds. Mts . beginnend, abge¬
halten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
dringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
dar Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
Mangold.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr. Portland
Cement für die Erweiterungsbauten der Fleisch
kühl- und Eiserzeugungsanlage auf dem städtischen
Schlacht- und Viehhof zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 4L ein«
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 18 . Oktober 18S7 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
— Der Stadtbaumeister. Genzm er.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober d. I . und dir

folgenden Tage, Vormittags s Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraße 7
vah,er, die dem städtischen Leihhause bi« zum 18 . Sep
tember 1897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidung»,
stücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 21. Oktober er. können die verfallenen
Mnder von Vormittag- 8 bis 12 Uhr und Nachmittag-
rn; ^ bchr»och au-gelöst und Vormittag- von 8 bi- 10

hr und von 2 bi- 3 Nachmittag- die Pfandscheine über
«tetolle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Piandrr umgeschrieben werden. '

Vom 22 . Oktober er. ab ist da, Leihhaus
?i» sür geschloffen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.
—_ Die Leihhaus Deputation.

^tadtbauamt , Abtheil , für Hochbau.
Verdingung.

. t. a städtische Schulhaus , Marktplatz Nr. 3 hier-
und die zugehörigen Nebengebäude fallen auf

im Wege der öffentlichen Ausschreibung an den
vvchstbietenden verkauft werden,
di ^^ rdingungsunterlagen körnen während der Vormittag-»

koststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 42,  eingesehen,
et auch von dort bezogen werden,

u . Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrist 8 . A . 39
2i * n0t6ote  stod bi« spätesten« Donnerstag , den
w,î **ober 18 » 7, Vormittags 12 Uhr, zu

Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
Jr*  Erschienener Bieter stattfinden wird, bei der unter-
»ktchneten Stelle rinzureichen.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.«19
Der Stadtbaumeister: Genzm er.

Curhaus zu Wiesbaden.
Winter-Saison 1897/98.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester , unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich hierdurch
zum Abonnement auf diese Concerte  sehr er¬
gebenst einzuladen.

Der orchestrale Theil  des Programmes wird aus
einer Reihe classischer, resp . symphonischer und anderer
Tondichtungen (auch Novitäten von Bedeutung ) bestehen,

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven : Symphonien No. 2, 6 (pastorale ) und 8.
Berlioz : Onverture zu „Benvenuto Cellini “.
Bizet : Roma-Suite.
Brahms : Tragische Ouvertüre und Hayden -Variationen.
Gernsheim : Symphonie No. 4 in B-dnr (zum ersten Male),
Goldmark : Ouvertüre zu „Der gefesselte Prometheus “ (zum

ersten Male).
Grieg : „Aus Holbergs Zeit “, Suite für Streichorchester (zum

ersten Male).
Liszt : „Les Preludes “, symphonische Dichtung.
Mendelssohn : Symphonie No. 4 in A-dur.
Mozart : Symphonie in G-moll.
Schumann : Symphonie No. 4 in D-moll.
Rieh. Strauss : Symphonie in F-moll.
Tschaikowsky : Symphonie pathetique (auf vielseitiges Ver

langen).
Für den solistischen Theil  sind folgende erste

Künstlerkräfte  gewonnen , für (alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d!Albert.
Frau Teresa Carrenn o,
Herr Ossip Oabriloxcitsch  ans St . Petersburg.
Herr A. Siloti  aus Paris.

Violine:
Herr Willy Burmester.
Herr Felix Berber.
Herr Professor Br . Joseph Joachim,  Director der Königlichen

Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Pablo de Sarasate.

Gesang:Damen:
Fräulein Rose Ettinger  aus Paris.
Frau Ellen Gulbranson,  Kgl . Kammersängerin aus Christiania.
Frau Ernestine Schumann-Heink,  Kammersängerin vom Stadt¬

theater in Hamburg.
Fräulein Erika Wedekind,  Königl . Hofopernsängerin ausDresden

Herren:
Herr Alois Burgstaller  aus Bayreuth.
Herr Emil Götze,  Königl . Preuss . Kammersänger.
Herr Carl Scheidemantel, Grossherzogi . Sächsischer Kammer¬

sänger und Kgl. Sächs. Hofopernsänger aus Dresden.
Herr Br . Raoul Walter, Kgl. Hofopern - und Kammersängeraus München.
Pianoforte -Begleitung : Herr II . Spangenberg,  Director des

Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse Concerte mit
verstärktem Orchester unter Leitung des Herrn General-
Musikdirectors Felix Mottl  aus Karlsruhe statt.

Um den verehrlichen Abonnenten des letztwinterlichen
Cyklus’ entgegenzukommen, wird die Verwaltung denselben
ihre innegehabten Plätze bis Samstag den 16. Oktober offen
halten ; sie bittet freundlichst um recht baldige Erneuerung
des Abonnements , spätestens bis zu dem vorgenannten Tage.

Ein 13. Concert findet zum Besten der Pensionskasse
des städtischen Curorchesters statt.

Solist : Herr Anton van Rooy.
Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus - Concerte

erhalten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung — sofern
diese mindestens 3 Tage vor Stattfinden desselben erfolgt —
und gegen Abstempelung ihrer Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben Kassenpreisen.
Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen

der engagirten Solisten wird die Unterzeichnete Verwaltungfür entsprechenden Ersatz bemüht sein
Das Abonnement beträgt : Für einen I. nummerirter

Platz 30 Mk. für sämmtliehe 12 Concerte . Für einen
II. nummerirtenPlatz 24 Mk. für sämmtliehe 12 Concerte.
, -kV An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen

Cyklus abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung
ein ! I . nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz
3 Mk. ; Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfa .: Gallerie
links 2 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienbillet » nicht ausgegeben ; dagegen können

die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für
einzelne Concerte benutzt werden.

Bei etwaigen sonstigen Extra -Concerten behält sich die
Verwaltung die Bestimmung vor , ob den verehrlichen
Abonnenten Vorzugsrechte für die betreffenden Plätze ein¬
geräumt werden können.

Die Concerte werden , wie bisher , möglichst auf Freitage
;t werden.

iesbaden, im October 1897.

Donnerstag, den 14 . October 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conoert,

Direction : Herr Conceitmeister Herrn . Inner.
1. Prinz Heinrich-Marsch . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . Mendelssohn.
3. Schmiedelieder aus „Siegfried “; . Wagner.
4. Viergespräch zwischen Flöte , Oboe,

Clarinette und Horn . . . . Hamm.
Die Herren : A. Richter , Schwartze,

Seidel und Koennecke.
5. Minnesänger, Walzer . . . l Sabathil.
6. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . Doppler.
7. Ständchen , Lied . . . . . Frz .Schubert
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut * . Smetana.

Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner,

1. Vorspiel zu „Djamileh “ . . . Bizet.
2. Zwei Lieder ohne Worte . . . Mendelssohn,

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied.
3. Studententräume , Walzer . . . dos. Strauss.
4. Elegie . - , Ernst.
5. Ouvertüre zu „Semiramis “ . . . Rossini.
6. Abendruhe . . . . . . Löschhorn.
7. Ein Melodiensträussehen , Potpourri . Conradi.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . Bilse.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

Vom 1» . Oktober 18 » 7.
Geboren : Am 7. Okt. dein Kutscher Michael Kuhn e. S .,

N. Paul. — Am 7. Okt. dem Koch Wilhelm Carl e. T ., N.
Auguste Marie. — Am 8. Okk. dem Schrcinergehülfen Anton Jörg
e. T,, N. Mina. — Am 11. Okt. dem Taglöhner Adolf Zindel e.
T ., N. Adolfine Rosa.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Adolf Wittlich hier mit
Anna Babette Auguste Christiane Kern hier. — Der Taglöhner
Heinrich Philipp Reinehr hier mit Magdalcne Corvers hier. — Der
Steinhauer Johannes Stock zu Gelnhausen mit Caroline Wilhcl-
mine Reiß daselbst. — Der Apotheker Heinrich Adolf Ernst Kocks
hier mit Marie Agnes Eschborn zu Darnistadt. — Der Hausdiener
Jacob Strulh zu Coblenz, vorher hier, mit Maria Franziska Sehr,
geborenen Vogel zu Coblenz, vorher hier.

Gestorben:  Am 12, Okt, der DekorationSmakergehülfeCarl
Weber, alt IS I . 2 M. 6 T.

_Königliches Standesamt.
Bekanntmachung.

Die Versicherung von Gebäuden
gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch er.
sucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder
Veränderung bestehender Gebäude-Versicherungen, sowie
wegen Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Brandversicherungs-Anstalt für das Jahr 189s in dem
Rathhause, Zimmer Nr. 53 bis zum 31. Oktoberd. I
in den Vormittagsdienststunden machen zu wollen.

Wiesbaden, 17. September 1897.
_Der Magistrat. I . D. : Körner.

Bekanntmachung.
Bi« auf Weitere« kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe de«
dortigen Aufsicht-Personals unentgeltlich abgeladen
werden. /

Abladekarten können während der Bormittags,
bienststundcn von s —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
de« neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 6. Oktober 1897.
Dir Deputation für die Parkanlage im Nrrothal,

Winter.
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Fremd6D : V6PZ6ichniss.
vom 13. October 1897. (Abs  amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. ) Feige , Kfm. Mannheim
Freudenberg , Kfm,
Mareks. Kfm.
Jung , Fbkt.
Sauberzweig
Frank , Kfm.
Julius , Kfm.

Berlin
Cöln

Rheydt
Cassel

Cöln
Frankfurt

Bahnhof.Hotol.
Demmes. Dr . med. Bremen
Schäfer , Kfm. Hohenlimburg
Oelrichs m. Fr . Cottbus
Urlang , Kfm. Weiltz
Terjung , Kfm. Cöln
Habeol Bad Nauheim
Searle England
Christian Neunkirchen
Splittstöhser Marburg
Bamberg , Assessor Bonn

Hotel Bellevue.
MIraner m. Fr . Berlin
Ling , Kfm. Cöln

Zwei Bfieke.
Simonis m. Fr . This

Schwarzer Bock.
Freiherr von Malohus, Offiz.

Weingarten
von Lengerke Görlitz
Ginsberg , Rent . Berlin
Schwoon, Cons. Bremerhaven
Schaller m. Fr . Bad Ems
Ittner , Frl . Frankfurt
Wolff, Kfm.
Büttner , Baumstr.
Brenner m. Fr.

Cilniacher Hel.
Hartmann m. Fr . Chemnitz
Oelrichs, Major Saarburg

Curanstalt Dletenmilhle.
Coste, Prof . Wilmersdorf

Hotel Einbora,
v . d. Burg , Kfm. Neuss
Scholz, Kirn. Frankfurt
Kurz , Kfm. Weilburg

Eisenbahn-Hotel.
Schulke Charlottenburg
Voss, Kfm. Werdohlen
Sieber , Kfm. Regen
Adler , Kfm. Cöln
Lohmann , Kfm. Bielefeld

Badhans zum Engel.
Zahn, Priv . m. Fr . Breslau
Kreich m. Fr . Schwarzendorf
Schaan , Fr . Amsterdam

Englieeher Hol.
Stell m. Fr . Bonn

Erbprlni.
Bitter , Kfm. Hanau
Kroneberger Hoppstädten

Leipzig
Chemnitz
München

Volk
Kring
Jung
Jung , Frl.
Kolb, Kfm.
Stahl
Berger
Braun , Kfm.

Dörrscheidt
Schwalbach

Lüdenscheid
Lüdenscheid

Deutz
Euskirchen

Brixen
Cöln

BrUnor Wald.
Ginsei, Kfm. Sangershausen

Ullmann , Kfm. Frankfurt
Lames, stud. med. Eppstein
Maley, Bauinspector Wesel
Iremann Dublin
Fleischhauer , Kfm. Hamburg
Hitscliler , Kfm. Crefeld
Tepper , Kfm. Berlin
WUlick, Kfm. Frankfurt

Hotel Oranion.
Graf Muravieff m. Bed.

St . Petersbur
Tiehonravoff , Priv . Russlan
Randebrock m. Fr . u. Bed.

Rotterdam
Schoverling , Fr . New-York
Friedrich , Frl . Dresden

Pariser Hof.
Moldenhauer Braunschweig
Hessling , Fr ., Rent . Bonn
Walther , Gutsb . Mittelhausen

Promenade-Hotel.
Landguart m. Fr . Warschau
Geognegan m. Fr . Dublin
Menges, Kfm. Stromburg
Mencke Bad.-Baden

Rhein-Hotel
Quast-Obiegini, Dr.
Müller, Dr . Kemel
van Aleenen , Dr . Solingen
Sachs, Dr . Heidelberg
Veit , Dr . Langenschwalbach
Günther m. Gern. Neumark
Hoeckner Ludwigsburg
Balzer Ems
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Meister, Stud . Würzburg
Reimdahl Bad Brückenau
Spaeth m. Fr . Regensburg

Hotel Rose.
Glotz , Dr . med. Geneve
v. Krohn , Frl . Görlitz
Feilden , Mrs. m. Miss London
Gore-Langton , Rent m. Mrs.

u. Bed London
Welosso Ross,

v. Köller , 2 Frl . München
Biberneil , Kfm. Hannover
Müller, Kfm. Giessen

Römerbad.
Plange m. Fr . Gütersloh
Glattauer m. Fr . Karlsbad
Lewin , Stud . Wilna

Hotel Sebweiuberg
Vogel, Archit . Hannover
Gregor m. Fr . Nürnberg
Wintermayer m. Fr . Berlin
Schäfer , Kfm. Weilburg

Hotel Tannbivoer.
Closset-Nsgaut , Fbkt . Brüssel
Farnbacher , Kfm. Gotha
Buch, Kfm. Cöln
Scholz, Kfm. Hannover
Dreuels m. Fr.
Köppeler m. Fr.
Paulus , Pfr.
Neubauer , Fbkt.

Bosener , Kfm.
Biess, Kfm.
Kühn , Kfm.
Hermelin , Kfm.
Bernheim, Kfm.
Mansel, Kfm.
Süling, Kfm.
Herr , Kfm.
Peters , Kfm.
Hinterleitner , Kfm.
Kauffmann , Kfm.

München
Bacherach
Mannheim

Dresden
Cöln

Berlin
Werhol

Mannheim
Hamburg

Cöln
Cöln

Hotel Happel.
Stettin

Cöln
Berlin
Haver

Berlin
Berlin
Lyck

Berlin
Berlin

Kesselborn , Kfm.
König , Kfm.
Kaufmann m. Fr.
Tagei , Fr . m. Tocht.

Kaiser-Bad.
Eck , Fr ., Oberst
Eck
Kleist , Rittmstr.
Riess, Prof . m. Fr.
Wiederfeld , Fr.

Hotel Kaioarkof.
Werschoven , Amtsr . m. Gern.

St . Wendel
Kerber , Rent . Nürnberg
Overbeck, Fr . Dortmum

Badhaus zum Kranz.
Hurwitz , Fr ., Rent . Wilna

Hotel Mahler.
Wagner , Kfm. Düsseldorf
Schmidt , Kfm. Cöthen

Hotel Metropole.
Opderbeck , Amtm. in. Fr.

Lüdenscheid
Goldmann , Baumstr . Berlin
von Palet -Narbane Münster
Sehriever m. Farn. Freiburg
Fauchert London
Werker , Frl . Stettin

Hotel National.
Tscheche , Kfm. Dresden
Kempf, Kfm. Wiirzburg
Comb m. Mrs.
Reiling
Hess

Curanstalt Bad Nerothal.
Hoepfner , Frl . Quedlinburg

Nennanhet.
Rothenbach m. Fr . Berlin

Chattam
Leipzig

Bonn

de Porgenz , Baron Liege
Cahn, Rent . London
Lorett London
Crofton Manchester

Villa Germania.
Frfr . Schoultz von Ascheraden

Düsseldorf
Frfr . Schoultz von Asih raden

Coblenz
Sonnenbergers trasse 12 a.

Bader m. Fr . Thüringen

II. Mm öffenWk MimluchNW.
Auf Grund des § 83 der Straßenpolizei-Verordnung

vom 10. Juli 1876 wird Folgende- zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht:

1. Am Montag , den 18 Oktober d. I .,
Vormittags von 1 Uhr ab bis anf Weiteres,
wird auS Anlaß der Ankunst Ihrer Majestäten, sowie aus
Anlaß der Feier zur Enthüllung des Denkmal» weiland
Seiner Majestät Kaisers Friedrich der Uebergang der
Rh -instraße vom Taunusbahnhof nach Ser
Wilhelmstraße , der Fahrdamm und Reitweg
der Wilhelmstratze » der Theaterplatz , die
Burgstraße , sowie der Marktplatz von der
Burgstraße bis zum Hauptportal des König !.
Schlosses für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

2. Am Montag , den 18 . Oktober d. I .,
Abends von 7 Uhr ab bis auf Weiteres , ist
der Marktplatz vom Hauptportal des König !.
Schlosses bis zur Burgstraße , die Burgstratze
und von derselben der Uebergang über die
Wilhelmstraße bis zum König !. Theater für
den öffentliche » Verkehr gesperrt.

Da- Publikum wird gebeten, den Anordnungen der
Schutzmannschaft unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Solingen
Cöln

Herborn
Neustadt

Taunus-Hotel.
Rigler , Fbkdlr . Mannheim
Praetorius Berlin
Reimann Berlin
Black, Kfm. Offenbach
Guillet , Kfm. Sanitas
Reveilchae , Kfm. Evreuz
Müller, Kfm. Lodz
Cohn, Kfm. Berlin
Heineil , Rent . Dresden

Hotel Viotoria.
von Lippe m. Farn. Metz
von Knesebeek Hannover
den Tex Arnheim

Vier iabreszoittB.
Hertz , Kfm. Hamburg
Gowen, Fr . Philadelphia

Hotel Vogel.
von Dreden , Kfm. Elberfeld
Scheuchen , Bürgermstr . Caub
Herbst , Kfm. Cöln
Wiewal , Kfm. Berlin
Lazzari Pari»
Friedrichs München
Wunderlieb m. Fr . Dürrenberg
Schwarz , Landw . Rastenburg
Heidgen , Kfm. Mülheim
Schroeder , Kfm. Wesel

Hotel Weins.
Vogt m. Fr . Strassburg
Pütt , Kfm. Biedenkopf
Kraus », Kfm. Frankfurt

In Privathäusern.
Armen -Augenheilanstalt.

Enders , Adolf Panrod
Friesenhahn , Marg. Dahlheim
Hammerschmidt ,Barb .Villmar
Hartmann , Juüana Weyer
Hartmann , Karoline

Langendernbach
Lang , Elisabeth Huppert
Spät , Philipp Attenhr usen
Schäfer , Herrn. Kettenbach
Schuckmann , Emilie

Bechtoldsheim
Spengler , Phil . Seibersbach
Weber , Johannette Herold

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Daniel , Mrs. Dublin
Murpky , Mrs. Dublin

Kühnhold , Frl . Badenweiler
Meyersen, Dr . Warschau
Baly , Frl ., Rent . England
Sussmann, Fr . m. T. Warschau
Philippson , Frl . Berlin
Harmout P«ris
Ledermann , Fbkb . ' Gotha

Taunusstrasse 43.
Ladhuse m. Fr . B. Harzburg
Ratsch m. Fr . Naumburg
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Beginn des Wintersemesters1837—38 am 25. Oktober.
IDer ganze Lehrkursu» umsast zwei Wintersemester. Während!
»des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschästigung|
: in gut geleiteten Landwirthschasten, event. durch Ver»
) Mittelung der Anstalt. Nähere Bustunst, Programme undl
>Berichte umsonst und postfrei durch den Jnstitutsvorsteher,,
’ Herrn StadtrathH. Weil , Wiesbaden,  Elisabelhen-
) straße 27 oder durch Oekonomierath Müller , Hofs

"! e i Sb e r g bei Wiesbaden. 234,

Evangelische Kirchensteuer.
Die Restanten werden hiermit daran erinnert, daß

die zweite Rate pro 1897/98 seit dem4. d. M. fällig ist
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

Die evangelische Kirchenkasse,
590 Luisenstraße 32. _

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Donnerstag , den 14 . Oktbr. er., Nachmittags
2 Uhr ansanaend»werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
1« Mauergasse Nr . 16 dahier

eine große Nachie Schchmmeii
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefrl und Schuhe, Winterstiefel, Schuhe und
Pantoffeln, Knaben- und Mädchenstiefel, sowie
eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
612 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Berdingrmg.
Die Erd - und Maurerarbeiten zum Neubau

eine» Gemeindehauses der evangel. Kirchen.Gemeinde in
der Steingaffe dahier sollen vergeben werde».

Die Submission--, sowie die „Allgemeinen und die
Besonderen Bedingungen* uebst Zeichnungen liege» auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang.  Luisenstraße 23,
während der PormittagS-Bureaustundenbi» zum 21. d. M.
offen, und könne» ebenda Offertformular«und Kostenanschlag?«
Auszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang ge¬
nommen werden.

Angebote find daselbst verschloffen mit entsprechender
Aufschrift versehen biS zum 23. d. M. riuzureichen.

Wiesbaden, 12. Oktober 1897.
Der Vorstand der Bergkirchen-Gemeinde.

E. Verseumeyer.

Nichtamtliche Anzeigen.

Habe mich hier 0

Bahnhofstre SO 0
als

prakt . Arzt
niedergelassen . 2772 Q

Dr. med. 31. Q-fete© 9
Sprechstunden von 9—11 und 3—4 Uhr . * 1

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 . Oktober er., Morgens

SVr « . Nachmittags 2 1/*Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge Auftrags wegen Gesch äftsaufgabe in meinem
Auetionslocale,

3 Adolpßstraße 3,
nachverzcichnete Herrenkleider , als:

Kaveloks, Mäntel, Paletots sük
Herren rr.Kuaben,Westen,Hosett,
Saceos , Joppe«, Trrcot- Ab¬
züge, 10 Figuren «. 2 Büsten,
ferner sehr gute Herrenstoffe in
Resten für einz . Hosen u, ganze
Anzüge, ea. 150 Flaschen Süd-
wein in versch. Sorten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 613
Der Zuschlag erfolgt z« jedem Gebot.

Willi . Klotz,
Auktionator « . Taxator . _

Die Verpachtung der an dem „Bierstadtrr Wart-
thurm" belegencn, theilweise neu erbauten und ver¬
größerten Wirthschafts - Lokalitäten soll vom
1. April 1888 an anderweit im Wege der Sub¬
mission stattfinden.

Die der Verpachtung zu Grund zu legenden Be
dingungen können bei dem Schatzmeister dcS Verschönte
ungsvereins, Herrn Kaufmann Wald,  Nerostraße,
Hierselbst eingrschen werden.

Submissionen sind bei demselben mit näherer An
gäbe der persönlichen Verhältnisse und der bisherigen
Beschäftigung, verschloffen, vor dem 1. Januar 1898
einzureichen.

Der Vorstand
des UekschmermgsHmiWp Wiesbaden.

472 v. Reichenau.

Stearin
(nicht abtroxfenb)

zu haben bei
1. B. Willms,

Seifensiederu Parfüm""-
Wiesbaden,

5 Wellritzstraste 3.
Telephon 544

usereite«
machen wir auf unsere Sonntag früh
scheinende und hier wie bei den Postorten z
Bertheilung kommende Nummer ausmerkfa '

IMT Inserate,  welche bis SaM 't- s
Mittag 4 Uhr bei unserer Geschäfts ^ teu
aufgegeben werden , finden in diesem Bla
noch Ausnahme.

Wiesbadener General-Weiger.
fUmtliche» Organ der Stadt WicSba»""
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Per heutige Stand der deutschen Women.
Bon Afrikanus-Bertin.

(Nachdruck verboten.)
Der offizielle Voranschlag der Kosten für Deutschland»

Colonien betrug für daS Rechnungsjahr 1897/98 Mk.
8.050.000. 1896/97 nur Mk. 6,650,000. ES erhellt
auS diesen Zahlen, daß dir Ausgaben im vergleich zum
Vorjahr fast um l 1/* Millionen gewachsen sind. Dem¬
gegenüber fällt rin HandelSvortheil von durchschnittlich
10 Millionen Mk., ein Betrag, der die äußerste Summe
darstellt, den daS deutsche Reich bisher aus seinen Colonien
hat ziehen können, nur wenig inS Gewicht.

Der große Krebsschaden, an dem die deutschen Be¬
sitzungen jenseits des OccanS kranken, ist der Mangel an
Eolonisten. Bekanntlich zieht eS der Deutsche, dem vun
einmal unleugbar die Initiative einer selbständigen
ColonisattonSarbeit fehlt, vor, sich nach anderen Ländern
zu wenden, i« denen bereit- der Boden ein wenig vorge-
ockert ist. Unter der ganzen weißen Bevölkerung der
deutschen Colonien, die eine Zahl von 3600 nicht über¬
reichen dürfte, befinden sich 1400 Beamte und Militärs
und 1800 Ausländer. Diese Thatsache spricht für sich
selbst, wenn man bedenkt, daß die Zahl der Emigranten
auS Deutschland überhaupt im letzten Jahre mehr als
iy 4 Million betrug.

In Dentsch-Ostafrika namentlich steht daS Beamten
Element in gar keinem Verhältniß zu dem von den Colo-
nisten gestellten Contingent. Unter einem halben Tausend
Bewohner deutscher Nationalität befinden sich 285 Militär-
Personen und BerwaltungSbcamte. Der Rest der weißen
Bevölkerung, etwa 500, besteht in der Hauptsache au»
Engländern, Skandinaviern und Belgiern. Im Togogebiet
sind etwa 30 deutsche Eolonisten ansässig. Tie Gesammt-
Bevölkerung beträgt gegenwärtig 90 Mann, ein Rückgang
von6 Mann gegen daS Jahr 1895. Im Jahre 1694
waren nur 73 Europäer dort ansässig. 1893 gar nur 56.
Man sieht, das WachSthum der Bevölkerung ist mehr als
schwankend und giebt nur ein sehr unbefriedigendes Bild.
In Kamerun stellt sich das Verhältniß rin wenig günstiger.
Hier ist doch wenigstens ein direkte- WachSthum von ganzen
k Mann per Jahr zu konstatiren. Anfang 1896 betrug
die Bevölkerung 336 Weiße. Diese Zahl wuchs im Laufe
des JahreS um 127 (4 Geburten und 123 Einwanderer) .
Dagegen war der Ausfall in der Zahl der weißen Be¬
wohner 131 (17 Todesfälle und 104 Emigranten) .

Bei einem Gefammtumfongder deutsch- afrikanischen
Kolonialbesitze von 2 Will. Quadratkilometer  find diese

Zahlen sehr entmuthigend. Es ist daher nicht zu per
wunder», daß daS letzte Rechnungsjahr hier mit eivem
Defizit von 330000 M. abschloß. And trotzdem ist ein
grwiffer, wenn auch kleiner Fortschritt zu konstatiren, der
sich» waS den Export betrifft, in den kommenden Jahren
recht erfreulich heben dürfte, wenn die jetzigen günstigen
Conjunktureu wie zu erhoffen, bestehen bleiben. Ein wich
tiger Faktor, deS Gelingens— die Beschaffung von Arbeit»
kräften, die so lange im Auge lag — erscheint nunmehr
gegeben. Denn die Eingeborenen strömen jetzt, nachdem sie
gesehen habe», daß ihnen unter den geordneten Zuständen
die größtmöglichste Sicherheit für Leben und Eigenthum
garantirt ist, freiwillig von allen Seiten herbei, um sich
durch Arbeit auf den Plantagen die Mittel zu verschaffen,
ihren gesteigerten Lebensansprüchen genügen zu können.

Erfreulich ist es auch, daß deutsches Kapital in
Deutsch-Ostafrika die abwartende Haltung fallen gelaffeu
und sich nunmehr mit gutem Erfolg am Ausbau der
Plantagen-Cultur betheiligte.

Es steht zu erwarten, daß sobald einmal ein fester
Stamm von Eolonisten sich hat entwickeln können» — WaS
leider in den 13 Jahren seit Erwerbung der Colonien
noch nicht der Fall war — daS fernere WachSthum rapide
vor sich gehe« wird. Unterdesien ist es aber vor allem
nöthig, die Auswanderungnach Kamerun, Ost» und Süd-
wcst-Asrika, dem Togoland und Ncu-Guinea mit allen
Mitteln von Reichswegen zu fördern . Deutsche»
Kapital und deutsche Arbeitskraft  muß an die
Stelle de» so oft beklagten Militarismus und AffefforiSmu»
treten— dann wird der Erfolg auch nicht auSbleibe».

Politische Uevrrstcht.
* Wiesbaden , 13. Okt.

Der preußische Landtag
wird sich in seiner nächsten Tagung entgegen ander» lauten,
den Meldungen wieder mit einer Aenderung des Wahl-
Gesetzes nach der Reform deS EnteignungSrechte» zu be-
asicn haben. Daß die erstere Vorlage, welche in der ver¬

gangenen Session bereit- angekündigt und von vielen Seiten
lebhaft begrüßt worden war, auch in der bevorstehenden
Tagung nicht an den Landtag gelangen soll, erweckt weit
und breit Mißmuth. Durch die Neuordnung deS Be«
stenerungSwesenS ist bekanntlich da» preußische Dreiklaflen-
Wahlfystem stark nach der plutokratischen Richtung hin ver¬
schoben worden, sodaß eine Abänderung voll berechtigt wäre.

Grund Mm Luchen.
Originalplauderei von Egon  NoSea.

(Nachdruck verboten.)
Die Gabe zu Lachen ist ein Eigenthum der Einfalt,

Unwissenheit und der Anmaßung so gut, als des Scharf¬
sinnes und Witzes. Ban der Steel (ein Holländer) lacht
über die Kaffern (ein wilder Völkerstamm im südlichen
»lsnka), als sie von den Holländern ein Wunder ver¬
sagten und er zu ihrer Zufriedenheit und Bewunderung

Becher— angezündrten Branntwein leerte; und
v>e Matrosen lachten über die Neger, die bei einer Flasche
'" "umenden Bieres sich nicht genug wundern konnten,
«dt wie es herausbrause, sondern wie man dieses

» "umende Wesen in die Flasche hinein habe bringen
nnen; desgleichen über die liebe Einfalt, welche die

fni* ^ Dudelsacks im Dudelsack selbst suchte und
W r uufschnitt; sie hielten auSgewgene Handschuhe für

ppelte Hände, die Schiffe für große Fische, Seevögel
gar Geister und die Schiffsuhr für ein lebendiges

"ui- Viele Wilde vermutheten im siedenden Wasser
ft» k • ' Elches sprudele und zische, einige steckten die
^»nd ,n das heiße Element verbrannten sich natürlicher-
- unter dem Gelächter der Europäer die Finger ge-
Di. ^ Unsinnige und hielten sich für >ebissen.
7 ' Eskimos hielte, die Segel des Kapilän Rost, der
fort' ""^ westliche Durchfahrt vergebens suchte, für die

großer Seevözel und jedes Erstaunen drückten sie
Engerer Stelle durch schallendes Gelächter aus.

ß,. ?.ENaturvölker wie Kinder, und lassen sich leicht
tlein wie der Knabe, den die Mama mit allzu
j, : .*{*, Bötchen zurücksandte; der aufgeräumte Bäcker
btr vm1®*1 vollkommen mit de» Worten: Sage nur

rw 0, ^ikn erst zwei Stunden alt.
flMm. k ^ ger rief beim ersten Anblick der Schnee-

U- da regnet'» ja Baumwolle. Ein anderer versteckte

einen Brief gar sorgfältig, damit er ihn nicht verrathe,
wenn er von dem zu überbringenden Obste wieder nasche.
Leebor(ein Wilder) nannte die Pferde große Hunde, und
als er sich ia einem Spiegel erblickte, fuhr er erschrocken
zurück, suchte sein Bild hinter dem Spiegel (wie auch
einige Thiere thun sollen) und zuletzt lachte er, gerade
wie bisweilen viele unsere Landsleute auch bei Gegen¬
ständen lachen, die ihnen neu und unbegreiflich sind,
man beobachte sie auf Messen und Jahrmärkten. Aber
würden nicht auch die Neuholländer ihrerseits britische
Matrosen auslachen dürfen, daß sie ihre großen Fleder¬
mäuse für den leibhaftigen Teufel hielten. Der Sohn
der Kultur lacht über den der Unkultur, der ihnen für
Nägel, Meffer, Beile, Scheeren und andere nützliche
Dinge Gold giebt, und dieser über jenen, daß er ihm
für sein unnützes Gold so brauchbare Artikel umtauscht,
und hat offenbar mehr Recht— beide glauben einander
hintergangen zu haben, und im Grunde hat es keiner
gethan. Stoff zum Lachen giebt auch die Mode wollte
jetzt eine dann mit einem Neifrocke erscheinen, so würde sie ver¬
lacht werden; die jetzige Damenkleidung dagegen würde in
der Reisrockperiode verspottet worden sein.

Also da haben wir'S: die verschiedenen Menschen
lachen über die verschiedensten Dinge. Die Kinder der
Medea sollen gelacht haben, als die Mutter den Dolch
>og, um sie zu ermorden, vermuthlich weil das Helle
Blitzen des Dolches die Freude der Kleinen erregte.
Hannibal soll bei dem grausigen Anblickeines mit sterbenden
und zerriffenen Menschenkörpern angefüllten Grabes laut
aufgelacht haben. Plutarch erzählt, daß Thektamones
eine Lache aufschlug als er seine Verurtheilung zum
Tode vernahm.

^ Von dem norwegischen Lyriker Zedlitz erzählt Oehlen»
chläger in seiner Selbstbiographie ein drolliges Erlebnitz,
>as Zedlitz mit einem holsteinischen Fischer während der
Aufführung der »Emtlia Galotti" hatte. Der Fischer war

Eine Jubelfeier deutscherWisseo schuft
und deutscher Arbeit

ist mit dem fünfzigjährigen Jubiläum der weltbekannten
Firma Siemen» u. Halske gegeben, deren Verdienste auf
dem Gebiete der Elektrotechnik unsterblich find. Es sind
nun 50 Jahre her, seit sich der preußische Artillerie.
Lieutenant Siemens mit einem schlichten Techniker HalSke
verband, um in einer an der Peripherie Berlins be-
legenen Straße eine Telegraphen-Bauanstalt zu begründen.
Die Einlagen waren nur gering, Geld und Gut fehlten
den beiden jugendlichen Gründern so gut wie vollständig;
was sie aber besaßen, da« war mehr werth als volle
Millionen in glänzendem Gold, das war das wirkliche
Genie, das Talent d»S PfadfindeaS, daS neue bisher
gänzlich unbekannte Gebiete dem staunenden Blick er¬
schließt und sich somit eine ganze Welt zum Schuldner
macht. Grandios und epochemachend, ja man kann sagen,
das jüngste Zeitalter vollkommen beherrschend waren die
Leistungen der Firma Siemens u. Halske. Die zehn
Arbeiter im Dienste der Telegraphen-Bauanstalt, auf die
Siemens noch im Dezember des JahreS 1847 stolz war,
verdoppelten, verzehn- und verhundertfachten sich im Laufe
der Jahre und heute beschäftigt die combinirte Mrma
12000 Arbeiter. Von dem Telegraphenbau ging «8
rastlos und sicher weiter, nachdem von Werner Äemens
>te Dynamomaschine erfunden worden war. Dir Ein«
ührung des elektrischen Lichts, der Elektromotore zum

Bettiebe von Maschinen und die elektrischen Eisenbahnen
»ilden die glänzenden Resultate jener geistvolle« Erstn-
mng der Dynamomaschine. Die Vervollkommnung de«
Telephons und mancher anderen heute zu den alltäglichen
Gebrauchsgegenständen gczähltm Gegenständ« verdankt die
Menschheit Siemens u. Halske, bei denen Wiffenschast
und Technik sich in glücklichster Weise vermählt hatten.
Ans dem Gebiete der Naturbeherrschung, der Nutzbar¬
machung ihrer Kräfte im Dienste deS Menschen beruht
>er Fortschritt unserer Zeit; wer wollte leugnen, daß der
Jubelfirma an diesem Fortschritt der wesentlichste Antheil
gebühre. WaS aber sind 50 Jahre in der Entwickelungs-
geschichtc der Welt! Welche Triumphe auf elektro¬
technischem Gebiete dürfen wir für die nächsten Jahr,
zehnte erwarten! »

Die griechisch - türkischen Friedens-
Verhandlungen.

Im österreichischen Abgeordnttenhause hat gestern der
Ministerpräsident Baron Banffy die Jnterpellatton Koffuths

’in die Komödie gegangen» um sich nach schwerer Tages-
arbeit zu erheitern und zu erholen, hatte sich also vor¬
genommen, Alles, was er hören und sehen werde, lustig
und angenehm zu finden. Daß eS ein Trauerspiel war,
daß immer nur von ernsten, wichtigen Dingen gesprochen
wurde, brachte ihn weder au» der Fassung, noch aus der
guten Laune. Er lachte über d«S Prinzen Achtung für
die Kunst, über Angekos Mordvorsatz, über Appianis
Trübsinn und Marinellis Bosheit. Zedlitz, rin kleiner,
hitziger Norweger, der durch ein böseS Verhängniß dazu
verdammt war, dem vierschrötigen Holsteiner zur Seite zu
stehen, konnte dieses Lachen zuletzt nicht mehr ertragen;
er drehte sich um nnd sagte ganz aufgebracht: . Worüber
zum Henker lacht Er denn immerfort? Merkt Er nicht,
daß es rin Trauerspiel ist, eine ernste, wichtige, traurige
Begebenheit, die alle Menschen rührt ? Wie kann Erkenn
nur mitten im Unglück jauchzen und frohlocken, zum
GeierI Schäme Er sich und störe Er nicht anderer Leute
Gefühs, wenn Er selbst nicht gerührt werden kann!" —
Der großepflegmatischeHolstriner ließ sich von dem kleinen
Norweger imponieren, schwieg mausestill und das Stück
wurde jetzt ohne Unterbrechung zu Ende gespielt. Allein
— eben in der Scene, in der Odoardo seine Tochter
tödtet und Zedlitz in Thränrn schwimmt, fällt diesem der
unglückliche Gedanke ein: Warum lacht denn jetzt der
Holsteiner nicht? Er sieht sich um, den Gemüth«zustand
eines Nachbarn zu prüfen; wie er nun aber den Fischer

ganz.blau im Gesicht, mit dem Taschentuch im Munde
stehen sieht, von unterdrückten! Lachen fase erstickt, mußte
er selbst in ein unmäßiges Lachen ausbrecheu. Und so
endigte das Stück zum größten Erstaunen aller Anwesenden,
die gar nicht begreifen konnten, warum der Norweger und
der Holsteiner vergnügt waren. .

Man steht an diesen paar Beispielen, daß mm, a»s
den verschiedensten Ursachen lachen kann, im Zorn, vor
Freud«, vor Schadenfreude» aus bitterem Spott und



Seite 2. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 14 . Oktober 1897. Nr . 24U.

Handlungen und der orientalischen Frage beantwortet.
Der Ministerpräsident wies auf die Thatsachen hin .̂ die
allgemein bekannt seien , und aus denen man folgern könne,
daß die Großmächte stets bestrebt waren , den Frieden wieder
herzustellen . Nur der Eintracht des europäischen Konzertes
sei es zu verdanken , daß dir Friedenspräliminarien ein-
müthig festgcstellt werden konnten . Was die kretische
*rage betreffe , so seien die Großmächte bemüht , jenen
Grundprinzipien , die bereits festgestellt seien , und die mit
der Aufrechterhaltung der Oberhoheit des Sultans der
Fusel eine gewisse Autonomie sichern wollten , sobald als
möglich Geltung zu verschaffen . Schließlich konstatirte
der Ministerpräsident , daß sich dir Großmächte nicht mehr
mit der Ernennung von Droz zum Gouverneur
von Kreta  beschäftigen . Die Antwort wurde vom
Hause zur Kenntniß genommen.

Aus Konstantinöpel  wird zur selben Frage
gemeldet,  daß das den Vertretern der Türkei bei den
Mächten über die kreische Frage übermittelte Rund¬
schreiben der Pforte  folgende Lösung Vorschlag ?:
Entwaffnung der Christen und Muhamedaner durch
türkische Truppen , deren Anzahl zu vermehren wäre,
unter Mitwirkung der internationalen Truppen sämmtlich
unter dem Kommando eines europäischen Generals in
türkischen Diensten , ferner die Ernennung eines geeigneten
Gouverneurs durch den Sultan und schließlich die
Bildung einer Gendarmerietrupp ?. — In der heutigen
Vereinigung der Botschafter und Geschäftsträger wurde
die sofortige Abreise des Militär -Attaches beschlossen, die
im Verein mit den griechischen und türkischen Delegirten
die neue thessalische Grenze ab  st ecken  sollen.
Die Botschafter unternahmen bei der Pforte auch Schlitte
betreffend die Rückkehr der geflüchteten Thessalien

die Antwort eingegangen , daß dem Anträge stattzugeben
keine Veranlassung mehr vorliege , nachdem Pastor Berlin
wiederholt öffentlich erklärt hat . daß ec seine Aeußerungm
bedaure und die Absicht einer Beleidigung nicht

gehabt ^ habe .̂ 50 jährigen Jubiläums
der Firma Siemens u . Halske  gestaltete . sich
äußerst würdevoll und erhebend . Heute Vornnttag
10 Uhr fand die Beglückwünschung der Angestellten der
Firma und der auswärtigen Delegirten statt , wobei u . a.
von den Arbeitern des Berliner und Wiener Werkes de>
Firma und sämmtlicken Beamten ein Portrait von Weiner
von Siemens überre cht wurde . Der Senior des Hauses.
Herr Carl von Siemens , dankte bewegt und theilte eine
Urkunde mit , in welcher den sämmtlichen Arbeitern und
Beamten eine Million gest stet wird , deren £ m {en tn
noch zu vereinbarender Weise verwendet werden sollen
Ansprache folgte nun auf Ansprache , zahlreiche Glückwunsch
telegramme aus aller Herren Ländern liefen ein.

' * Wilhelmshaven , 12 . Okt . Das Kanonen
b 0 0 t Hyäne  ist naw lljävriger Abwesenheit gestern aus
‘ o m e r u n wohtbeholitn hier eingetroffen.

* Leivlia . 12 . Okt . Heute verhandelte das
R e i ch » g e r i ch l über die Berufung des Abgeordneten
Liebknecht  gegen daS Erkcnntniß der Strafkammer zu
BrcSlau , welche ihn am 15 . Nov . 1895 wegen Majestäts-
Beleidigung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte
Die Beleidigung war bekanntlich in der Rebe gefunden
worden , mit welcher Liebknecht den Breslauer Parteitag
eröffnete . Die Revision Liebknechts wurde heute mrt der
Begründung verworfen , daß die Feststellung des Landgerichts
Breslau ohne RechlSwirkung fei.

Deut  s chl and.
* Berlin , 12 . Okt . (Hof - und Personal

n a ch r i ch ten .) Der Kaiser  empßng gestern i» Hubertus-
stack den kommandirenden Admiral von Knorr,  den
Staatssekretär deS Reichs - Marineamls , Contreadmiral
T i r p i tz , sowie den Chef deS Civilkabineis , Dr . von
2 u c a n u s . und den Chef deS Marinekabinets . Freiherrn
von Senden - Bibran,  zum Vortrage . Heute nahm
der Kaiser die Vorträge deS KnrgsministerS v. Goßler,
des Chefs deS Militärkabinet » von Hahnke  und deS
Chefs des Eivilkabinets von Lucanus  entgegen . —
Der Kaiser hat anläßlich der Jubelfeier des Diakoniffen
Hauses „Bethanien " diesem 20,000 M . überweisen lassen.

— Zur Orientreise des Kaiser»  weiß die
,Magd . Ztg ." zu berichte » , daß in Konstantinopel der

FrühjahrSbesuch des Monarchen als gewiß betrachtet wird,
und der Sultan bereits Gemächer im Mdizkiosk für den
hohen Gast Herrichten läßt . — Ob der Kaiser Konstan-
tinopel berühren wird , darüber dürste nach der „ Post ' '
schwerlich schon jetzt etwas feststehen . Die Zeit bis zur
Reise nach Jerusalem ist noch soweit entfernt , und bi»
dahin können sich auch die politischen Verhältnisse noch
sehr verschieben.

— Post re formen.  Der „ Rordd . Allg . Ztg . '
zufolge bestätigt es sich, daß eine Anzahl Oberpost-
direkwren etwa 12 , zu einer Ende dieser Woche stalt-
fi benben Konferenz geladen sind , welche über Reformen
berathen wollen.

— Der Bund Berliner Grundbesitzer
hcte ^bekanntlich beim hiesigen Consistorium
beantragt , es möchte die D i s c i p l i n a r - U n t er¬
such u n g gegen den Pastor Berlin wegen seiner die
Söhne und Töcher Berliner Einwohner beleidigenden
Aenßerunaen eröffnen . Daraufhin ist jetzt vom Consistorium

Ausland.

* Budapest , 12 . Okt . Bei der im Mai nächsten
Jahres stallfindenden Jahresversammlung der u n -
garischen Akademie  der Wissenschaften wird
Kaiser Wilhelm  zum Ehrenmitglied der Akademie
ernannt werden . . . . . .

* Lemberg , 12 . Okt . Wie der Czas meldet , bat
der Zar dem Grafen Badeni  gelegentlich dessen
Verwundung im Duell mit dem Abgeordneten Woiff seine
Sympathie ausgedrückt . ,

* Paris ^ 12 . Okt . Die B ud g e tko m m i s s io n
genehmigte » ach Anhörung des Kriegsministers nunmehr
>ie Vermehrung des Truppenkontingents
um 12,500 Mann.

* London , 12 . Okt . Die Conferenz der u
ländischen Rationalisten fand gestern in Dublin statt.
Man besprach den Feldzugsplan der Partei sowie die
Haltung , welche eingenommen werden soll in der Be¬
wegung zu Gunsten der 100jährigen Feier bei
irischen Revolution  vom Jahre 1798.

* Warschau , 12 . Okt . Der Gouverneur
von Warschau , M a r t i n 0 w , ein entschiedener Gegner
des General -Gouverneurs und dessen Politik , wird dem
nächst seinen biesigen Posten verlassen.

* Madrid , 12 . Okt . General Weplers
Abberufung  ruft eine große Erregung unter den
Carlisten und Conservativen hervor , deren Zeitungen
dem Ministerpräsidenten Sagasta Landesverrath vor-
wersen , weil er vor Nordamerika zu Kreuze krieche . Die
Carlisten -Blätter fordern Wepler auf , sich geqen di
Regierung aufzulehnen und die Führung der Carlisten
partei z» übernehmen.

* Athen , 12 . Okt . Manrokordato und
Stephano»  reisen mit dem gesammten Gesandtschafts
personal demnächst nach Constantinopel  ab . Das

bekannte Steuer -Consortium bietet eine Anleihe von
180 Millionen Francs an unter der Bedingung , daß
die Herstellung und Ausnutzung einer EisenbalmUni«
PpräuS -Lariffa überlassen werde , welche mit Saloniki
verbunden werden soll . Die Concession soll auf 99 Jayre
ertheilt werden.

* New York , 12 . Okt . Aus Kapstadt wird
gemeldet : Der Zustand  C e ci  l e R h 0 d e s Hai üch
n, ienilich gebessert und wird derselbe in den nächsten
Tagen seine Rückreise antreten.

Locales.
** Wiesbaden , 13. Oktober.

Zum Kaiscrbesuch . Wie nunmehr feststeht, wird das
Kaiserpaar mit den beiden ältesten Prinzen im König !. Schlosse am
18 . Oktober übernachten . Da einer Meldung aus Cronberg zusolge
die Allerhöchsten Herrschasien am 20 . Oktober dort zu kurzem
Aufenthalte eintreffen , werden dieselben wahrscheinlich erst am
20 , Oktober , Vormittags , von hier abreisen . Dem Vernehmen
nach wird Se . Majestät der Kaiser nach der Festvorstcllung am
18 . Oktober einem Bier -Abend bei Herrn Intendant von Hülsen

beiwohnen.
Zur Enthüllungsfeier des Kaiser Friedrich-

Denkmals haben außer den Allerhöchsten Herrschaften, dem
Kaiserpaar und der Kaiserin Friedrich , bis jetzt folgende Persönlich¬
keiten ihr Erscheinen zugesagt : die Prinzen und Prinzessinnen
Heinrich von Preußen , Friedrich Earl von Hessen, Adolf von
Schaumburg -Lippe , die Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe,
Prinz Bernhard von Sachsen -Weimar , Botschafter Fürst Radoli » ,
Generalfeldmarschall Graf von Blumenthal und dessen Sohn General¬
major und Commandcur der 7 . Cavalleric -Brigade Gras von
Blumenthal , Oberhof - und Hausmarschall Graf zu Eulenburg,
General d. I . von Hahnke , Generalmajor von Kessel, Oberhof - und
Hausmarschall j . D . von Liebenau , Gen .- Lieut. z. D . von Lenle,
Hausmarschall Frhr . von Lyncker, General d. I . von Mischkc,
Gen .-Lieut . von Pfuhlstein , General d. I . von Wittich , Oberst
Frhr . von Bietinghofs gen . Scheel , Geh . Ober -Negierungsrath Dr.
Hinzpcter , die Hofmarschälle Frhr . von Seckendorfs und Frhr . von
Reischach, Pros . Ludwig Pietsch , Rittmeister a . D . von Gustcdl,
Oberpräsident Magdeburg . Provinzaldirektor Geheimrath Rothe,
Gouverneur General d. I . von Holleben , Commandant und General¬
major Volk und Oberbürgermeister Dr . Gaßner , letztere 4 aus Mainz,
sowie Gen .-Lieut . von Stülpnagel , die Generalmajors von Massom
und von Bülow und Polizeipräsident Frhr . von Müffling , sämmt¬

lich aus Frankfurt a. M.
= I Kaiscrl . Hoh . die Großfürstin Alexandra

Josevdowna wird heute Abend die zum Besten der Blclarla-
Mclitta -Stiftung im Stadttheater zu Mainz stattfindende Bor¬
stellung . der bekanntlich auch das russisch- Kalserpaar und da-
hessische Großherzogspaar anwohnen werden , besuchen.

* Herr Amtsgcrichtsrath Hellbach , seither aufsichts-
führcnder Richter beim Kgl . Amtsgericht dahier, t|t zum Direktor
am Kal . Landgericht in Hanau ernannt.

X Personalnachrichten . Der russische Minister des Aeußern,

Hohn ; die Kunst aber , die Lachen erregen will , kennt
nur die eine der Freude , die auch Epiktet und Horaz
vorschwebte , als sie — mit Unrecht als einzige Vorbe¬
dingung des Lachens rin frohes Gemüth annahmen . Im
Allgemeinen sind es merkwürdiger Weise gerade mensch¬
liche Gebrechen aber doch zum mindesten körperliche Un¬
ebenheit und Ungewöhnlichkeiten , durch die man im
Theater Lachen zu erregen versucht und versucht
hat . Die besten Komiker früherer Zeiten sowohl
als bis in unsere Tage hinein haben durch derartige
drastische körperliche Effekte auf die Lachnerven der Zu¬
schauer zu wirken gesucht , durch ungewöhnliche Dicke des
Körpers oder übermäßige Schlankheit — man theilte
früher nicht selten die Komiker in dünne und dicke ein
— durch ungewöhnlich lang « Rasen , durch linkische
Bewegungen und heute noch bilden die Unebenheiten die
hauplsächiichsten darstellerischen Requisiten der Clowns
tm Circus und der Komiker niederer Bühnen , oder aber
auch derjenigen vornehmerer Kunststätten . Ja selbst auf
geistig höher stehende Zuschauer und Zuhörer wird die
Komik menschlicher Gebrechen ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen , und Autoren von höherer Begabung haben es
daher nicht verschmäht , diese Wirkung zu erproben.

' Ein unglücklicher Stotterer bildet z. B . den Mittel
punkt von Scribes Lustspiel Fernhände " und hat durch
sein Gebrechen zahllose Menschen von vornehmer Geistes-
richtung mehr erheitert , als es manche geistreiche Pointe
dieses selben Lustspiels vermochte . Die unbewußte Komik
eines Stotterers erregt eben unwillkürlich jene konvulsivische

Äeußerung des Menschen , die wir Lachen nennen,
während eine witzige Pointe erst von dem Geiste ver¬
daut werden muß , ehe sie jene phpsische Wirkung einer
Aufwallung des Gemüthes erzielt . Die Stärke des
Lachens , das erregt wird , kann daher niemals für den
Werth eines Witzes , eine « Lustspiels , einer Humoreske
maßgebend sein . Ja , man wird sogar beinahe im Gegen-
theil behaupten können , daß je vornehmer , je feiner ei»
Witz , ein Lustspiel oder eine Humoreske ist , desto weniger
hell und explosiv die Lachwirkung , desto nachhaltiger aber
die behagliche Heiterkeit sein wird , in die wir versetz!
werden . Eine Posse , deren Kalauer uns fortwährend
laut ausschreien lassen , wird den vornehmen Geist vielläch
beim Verlassen des Theaters verstimmen oder verletzen,
einige Kapitel aus Werken echter Humoristen aber , wi>
Dickens , Fritz Reuter , Heinrich Seidel , bei deren Le!e>
uns vielleicht Thränen der Wehmuth in die Augen traten,
werden noch nach Jahren in der Erinnerung eine behag
lich heitere Stimmung Hervorrufen.

Freilich für den vornehmen Witz , für den unter
Thrlnen lächelnden Humor sind nur von Tausenden
Wenige empfänglich , während die derbe , drastische Komik
die aroße Menge belustiqt ._

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereit«
erschienene Theil des Romans „ Die Anabolische
Juno " von Hans Wachenhusen kostenfrei
nachgeliefert . _ >

1

Gras Murawiew,  ist hier zu mehrtägigem Aufenthalte , welch-
dem Besuche seiner hier wohnenden Mutter gewidmet ist, hier em-
getroffen und im „Hotel Oranien " abgestl-gni . — Herr Amtsrichter
« . Klau  in Ehringshausen ist vom 1 . November ab in g^ 'ch-r
Eig -nschast an das Amtsgericht in Hach-ndurgversetzt - Herrn
Regierungssekretär a . D . K n ° p wurde der Rothe Adler -Orden
4. Kl. verliehen. - Die am hiesigen städtischenKrankenhaus sm
gewordene Bureau - Assist-nt -nst- lle wurde dem Militaranwärte,
früberen Lazareth -Rechnungssührer Herrn A . H e y s e zunächst pro»

^TemFüsilier -Regiment vonGersdorfs
Nr . 80 soll, wie auswärtige Blätter zu melde» wissen, gu
Vernehmen nach gelegentlich der Denk, nalsweihe m W, -«baden
hoh- Auszeichnung vom Kaiser dadurch zugedacht sein , daß d-rs-w
die Kaiserin Friedrich zum C h e f des Reg,  m e n t - zu crn-un-n
beabsichtigt, „mit Verleihung der Gardclitzen und Namenszug I
den Achselklappen." — Gerüchtweise ist dasselbe nicht nur kurz 4,
sondern bereits vor Jahren aufgetaucht , hat stch °ber damals eb l
wenig verwirklicht als seine B -wahrh -ilung auch l -tzt recht unwad
sch-inlich klingt . Namentlich war - di- V -rl- .hung der blanin
Gardelitzen an ein Jnsanterle -Regunent n,Uten aus der Schaa
anderen (außer an die Leib-Regimenter der BundcSfursten ) r«y
ungewöhnlich Beim hiesigen Eommando ist nichts bekannt. «»
da, wiederholt an,getauchte Gerücht . - Wie schon , ° oftmals , «st
gewiß auch hier der Wunsch der Vater deS Gedankens.
8 * »öuigl . Preust . Klafsen -Lotterie . D,e Ernemrung
der Lool - zur 4 . Klasse 197 . Lotterie muß de, Verlust de» » n
recht» spätestens bis zum 18 . d. Mts ., Abends 6 Uhr,

wesammtvertretung der evangel . Kirchr «.
Gemeinde hielt gestern Nachmittag in, Nachhause unter dem
sitze des Hrn . Pfarrers Bickel eine Sitzung ab. d,e von
aliedern besucht war . Vor Eintritt in di- Tagesordnung -hr»
Versammlung da« Andenken deS verstorbenen Hrn . R -Mn-rs ^
Müller durch Erbeben von den Sitzen . Ueber Punkt 1 der
ordnung berichtete Herr Obcrstti - utenant ° . ® . « * » " m>
Referent begründ - seinen m der l- tzten Sitzung gestellten
daß denjenigen Mitglieder » , welche drei Mat hintere,na,lder ^
schuldigt in der Sitzung fehlen , eine Anfrage zugeht,■
ferner ihrer Amt behalten wollen oder nicht. Der Antrag @ ( i
einstimmig angenommen , lieber B a u k 0 st e n b *
meindehauses  berichtet Herr Dauunt - im-hm-r S
Herr gen,einsam mit einer in der vorigen Sitzung gew - h ^
Mission den Voranschlag für den Bau de» Gerne, nd- au, -- an^ ^
Steinaaffe prüfte . Die Kosten wurden zwar etwa » hoch ^
Herr Stein stellt trotzdem den Antrag , die Kosten in »«
Vorlage zu genehmigen . Der Antrag wird angenommcm
Punkt 3 berichtet Herr Rechtsanwalt Dr . R 0 m e , ß • ®5 “ „wali
Herrn wurde in letzter Sitzung gemeinsam mit V« 1'J 'Snditm
»Eck die Frage zur Prüsung überwiesen , ob der Cen rau > t
fonds verpflichtet sei, die Stcllvertretungskosten de» Hrn.
Friedrich zu bezahlen . Referent berichtet m sehr auS,uhr !lchc jU
über die einschlägigen Kirchengesetze rc. und kommt M « 01 ^0
dem Vorschlag , die geforderte Remuiierirung von W *tt{tunä
Monat für den Hilssgeisttichen zu gewähren ; lue K>r» " >

, möge jedoch dem Eonsistorium mittheilen , daß sic den Eentr
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Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.

Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Dmtliches Organö«r SksSl WiesbsSen,

liefert ein
Abonnement

für
den ganzen Monat

frei in'S Haus.
Ferner haben wir

Irveig-Grpedilionen

liefert ein

lco6e“:“ 501)f.
A frei in'S Haus. |

»richtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C - Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraß-,
Ph . ■'lug.  Krauß , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
ty.  A Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraßc,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Dicnstbach, Ludwigstraße 4.
Aug . Müller . Hirschgraben 22,
£oui$  Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasse.
Emil May, Walramstraßc 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie m unserer
Haupt-Expedition, Marktstraßc. Ecke-Ncugasse, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40  Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(16. Fortsetzung) (Nachdruck verholen.l
Müde des Denkens verließ er das Wirthshaus und

kehrte in die Potsdamer Straße zurück. Es war halb
acht Uhr. Zunächst wollte er die pompejanische Villa
umschleichen und wenns anging, der Dienerschaft im
«outerrain einen Besuch machen. Er kannte sie ja alle:
ven Kutscher, den Trainer, den Lakaien, den Koch, die
-vtagde, von denen die Eine sich gern von ihm den Hoi
wachen ließ. Der erster- kehrte eben mit dem Kupee zu.
ruck und lenkte an ihm vorüber die Pferde in die Ein-
fahrt. Franz folgte ihm zur Stallung und vernahm, daß
" Herrn von Dorog eben in die Oper gefahren.

»Allein?"
„ i *ßa* Grmdige fühlt sich nicht wohl. Sie be¬
stand darauf zu Hause zu bleiben, höre ich!"

”ron̂ . beschäftigte sich an den Pferden und pries die
Mnen Thiere, obgleich er nichs davon verstand. Der
nurscher lud ihn ein, mit ihnen in der Küche zu Abend

^veiftn. Er werde gleich Nachkommen. Im Sout-r

rain ward__er von dem Personal freundlich empfangen,
denn man,ah gern Gäste und setzte sich an den Speisetisch.

„Sonderbar,' lachte er, als er sich bei der Beschlie¬
ßerin wiederum nach dem Wohlsein der Herrschaft er-
kundigt und dieselbe Nachricht erhalten. „Es scheint
wohl so ein Familien-Unwohlsein zu herrschen, denn
unsere Baromn kränkelt wieder, der junge Herr ist sebrverstimmt!" ' "

»Ja,* gab die Beschließerin, die sich viel mit Col
portage-Romanen beschäftigte, „bas Familien-Concert
scheint ein wenig verstimmt zu sein."

cS lein' daß Herr von Dorog beab-
stchtigte, sich nach Ungarn auf seine Güter zurückzuziehen?"
Franz griff das aus der Luft, um die Gemüther ein
wenig anzuregen, und das gelang ihm, denn die Diener¬
schaft guckte sich gegenseitig mißtrauisch an. „Es mag
nur ein Gerücht sein! Schade wär's.« beruhigte er,
„wenn man hier einen so glänzenden Cavalier verlöre!"

„Unsinn!" Der Kammerdiener spreizte sich au'
seinem Stuhl und spreizte mit beiden Händen die braunen
glanze.iden Bart-Eoteleties. Er betrachtete es ohnehin
wie eine Herablassung, daß er im Souterrain mitspeiste.
„Ich las zwar selbst kürzlich in einem Brief, in welchem
ein Oheim, ein Fcldmarschall-Leutnant, ihm den Vor¬
schlag machte, aber er denkt nicht daran, obgleich der
alte Herr ihm einen Vorwurf daraus machte, daß er in
Deutschland lebe und durch den schlechten Cours des
österreichischen Papiergeldes große Einbuße erleide. . .
Was fragt er darnach!“

33lief!'' rief der Kutscher, ein dicker,
behäbiger Mensch, „der Stallknecht fand vorhin in dem
Caupee, auf dem Boden, dies Billet" — er zog ein
kleines Couvert hervor- „ich weiß nicht, was darin
teht; es ist offen. Sie sind ja der Vertraute des Herrn,

der es verloren haben muß."
Der Lakai nahm mit vornehm auSgestreckterHand

>as Couvert, und um zu beweisen, wie weit seine Be
ugniß gehe, öffnete er es und that einen Blick hinein.

Franz, der auf Alles lauschte, beobachtete das Gesicht des
Lakaien, als dieser das Billet in die Brusttasche steckte,
rann mit ebenso vornehmem Kopfnicken sich erhob und
der Gesellschaft ein „Prosit Mahlzeit!" wünschte.

„Von dem wäre was zu erfahren!" dachte Franz.
Auch er erhob sich. 0

»Was werden Sie mit dem angebrochenen Abend
anfangen?' fragte er den die Zähne stochernden Lakaien.

„Hm!" Der letztere zuckte die Achsel. „Ich soll
Herrn von Dorog mit dem Kupee um zwölf Uhr vom
Klub abholen. Noch fast vier Stunden!"

„Wie wär's, wenn wir einen kleinen Bummel
machten?« lachte Franz. „Meine Absicht war's, eine
.)roschke zu nehmen und in die Stadt zur Siechen'schen
Bierkneipe in der alten Post zu fahren. Sie kennen ja
ue famose Künstlerkneipe, eng, daß man einander auf dem

^ ^jŵ ffĥ Znuß̂ ein Ciaarrengnalm, daß man ibn
Neues aus aller Welt.

dr-k..H erste Hörnerschlittenfahrtunternahm
tti5, ^°9e Pet  der Spindlerbaude, den Sommer-
l̂ chiern und Touristen des Riesengebirges al, der
» chwarze" bekannt, auf dem frischgcfallenen Schnee und
i *“"91' bi- zur dritten Bank. In den letzten Tagen
tz>i - t8  J 10 °& en  grimmig kalt. Schon in Brückenberg
in».»" « Fenster gefroren und auf der Koppe wurden

S°r 12,5  Grad Celsius Kalte beobachtet.
in ° 00 Mk. für zwei Briefmarken sind
höckN n,ot &*IT* Ed ist mit dieser Summe der
LY'  überhaupt verzeichnet- Preis für Marken er.
kkasn-i T 18 Stück befand sich im Besitz des Herrn Philipp
über» U”P ben Bestand eine- ausländischen Sammlers
Guin ^® 8 war da» Doppelstück einer Britisch-
ßent« *om  3ahre 1850 im Nennwcrthe von zwei
Zeitk kostbare Verkehrszeichen ist in dem seiner
halb- .^^ lernen Lande selbst hergestellt worden und des-
etn , primitiv . Die Marke ist nichts weiter als
8 »2 ^ Eäßiger Kreis etwa in der Größe' unserer Post-
- • von den Sammlern olS maßgebend betrachtete^QtQlnn fl t . MiuDy *v «nv

90 'n)*rt9ft  die rund geschnittene Marke mit 5000
t, N bcr von dem genannten Händler erzielte Preis

ammftrkreisen nur für angemessen erachtet wird.
fafonrnTs indische Hnngersnoth, nach iibereln-
äberm.. > Berichte,, die schwerste dieses Jahrhunderts, ist
Herrn., ' e” Indien erholt sich langsam von ihren Ver-

Se». Zwar sind noch immer1'/, Mill. Menschen

bei den Untcrflützungsarvcilrn lhaiig , allein ihre Zahl
nimmt von Woche zu Woche ab. denn die Herbsternte ist
geborgen und nach allgemeinen amtlichen Mittheilungcn
stehen die Aussichten für die FrühjahrSerntedurchaus
günstig. Ihren Höhepunkt hatte die Hungersneth im
Sommer zur Zeit der englischen Jubelfeier, wo 41/»Mill.
Menschen Unterstützung erhielten» Die Kosten der indischen
Regierung werden über 10 Mill. Psd. Stert. betrage,-.

.— Der Bernkasteler. „Bernkasteler Dokior'
1” e,n ^°we , bei dessen Nennung die Zungenspitze des fein-
gebildeten Weintrinkcrs in die denkbar angenehmsten
Schwingungen versetzt wird. Offenbar in Anlehnung an
diese berühmte Marke Hot, wie die „Coblenzer Zeitung"
witthnlt, eine Kölner Weinhandlung die Woarenzeichen
„Bernkasteler Referendar". „Bernkasteler Affeffor" und
„Bernkasteler Justizrath" für sich eintragen loffen. Der
Weintrinker wird nicht- dagegen einzuwenden haben, daß
in dieser hierarchischen Stufenleiter und paritätischen Be¬
rücksichtigung von Amt-Vertretern fortgesahren werde, vor¬
ausgesetzt natüilich. daß die flüssigen Träger dieser stolzen
Namen sich bemühen werden, einen standesgemäßen Ge¬
schmack an den Tag bezw. an die Zunge zu legen.
« aus den Kaiser-Manövern,
«m 7. September, dem Ehrentage der bayerischen Armee,
®“r™ dem schwierigen Marsch, in der Nähe
o .^ô damme» Hanan-Windeken Zeugen eine» allerliebsten
Zwischenfalles. Zum großen Leidwesen der blauen Jungen
war „Da» Ganze Halt" geblasen worden, bevor die Bayern
ihren Erfolg hatten außnutzen können. Generqj Graf Häseler

nicht mit dem Säbel zertheilen kann, aber deliciöses Bier
und erne Gesellschaft— ich finde dort immer einige meiner
früheren Kollegen. Sie find mein Gast!«
. . einer gewissen Herablassung nahm der Lakai
dre Einladung an, er bat um einige Minuten Frist für
komm̂°l e**e und ersuchte, mit ihm auf sein Zimmer zu

Franz verstand ben Zweck dieser Einladung, denn
er fand in dem Zimmer eine Einrichtung, deren sich ein
vornehmer Mann nicht zu schämen hätte. Er nahm ein
Glas echten Ungarweins als Bewirthung an, der Lakai
bat um Nachsicht, wenn er in seiner Gegenwart den Rock
wechsele, warf denselben über einen Stuhl und ging an
den Schrank. Sein Gast gewahrt« mit aufblitzenden
Äugen, daß das Couvert aus der Brusttasche falle, mit
einem schnellen Griff bemächtigte er sich desselben und
that dann, als bewundere er den gespendeten Wein.

Bei Siechen hatte sich der knappe Raum schon ge¬
füllt, man fand dort meist Leute von den Borstadtbühnen,
vom Wallner-, vom Viktoriatheater, reisende Künstler,
die im Herbst auf Engagement spielen. Franz fühlte sich
m dieser Gesellschaft als Künstler, mit stolzem Bewußt-
sein stellte er seinen Begleiter einigen unbedeutenden Schau¬
spielern, denen er die Hände schüttelte, als Verehrer der
Kunst vor. Inzwischen aber brannte ihm das Couvert
auf der Brust.
. „ *fnter  einem Vorwand ging er hinaus und öffnete
dasselbe. „Ungarisch1" brummte er. „Und der Dumm-
kopf that, als habe er gelesenI" Für alle Fälle steckte
er den Brief wieder zu sich und kehrte zurück.

Der Abend verlief sehr lustig. Nach Schluß der
Theater-Vorstellungen überfüllte sich das Lokal. Franz,
>er, mit einem Nachbarn plaudernd, seinen Gast neben
ich aus den Augen gelassen hatte, sah, wie dieser sich
whob und einem etwas korpulenten Herrn mit dünnem
chwarzgrauemHaar und Bart, rothem gedunsenem Ge-
lcht und breiter Nase, der ihn angeredet, die ihm von

diesem gereichte Hand drückte.
Das Gesicht erschien ihm bekannt— unangenehm

üeranilt, aber er wußte sich nicht zu erinnern, wie und
wo er es gesehen. Der Vorsicht halber schielte er nur
zu dem)»errn auf, den er mit dem Lakaien über Wein-
geschäfte sprechen hörie. Der Fremde sagte eben, er
werde sich erlauben, dem Herrn Baron dieser Tage
wieder seine Aufwartung zu machen, er habe vorzüglicben
Tokayer erhalten, den er empfehlen könne. Dabei fiel
der Blick des Sprechenden auf die Gäste des Tisches,
als suche er vergeblich einen Platz an demselben.

Franz wechselte jäh die Farbe. Es ragte plötzlich
in ihm; er zog da» Sacktuch aus der Brusttasche hielt
es vor die Stirn und sagte, sich abgewandt erhebend,
einem andern Nachbarn, die Hitze verursache ihm schreck

lichc Kongestionen, der Herr möge seinen Platz einstweilen
entnehmen, er müsse hinaus in die frische Luft.

^rftmnU schaute ihm der Lakai nach, als er sich
war vetaniililch Lurch die bayerische Infanterie ans dir
Höhen von Windeken zurückgedrängt worden. Das erste
bayerische Corp« hatte sich noch nicht völlig entfalten
können und man saß nun plaudernd da Das Wetter
war trüb, aber nicht regnerisch. Aus einem Markstein
kauerte ein baumlanger Gefreiter vom Leibregiment; am
Boden neben ihm stand ein kleiner, frisch gebrauchter
Taschcn-Kochapparat und in der Hand hielt er eine Schale
mit dampfendem Inhalt, Diese improvisirte Feldküche
intercssirte uns, wir traten näher und sahen, wie er eben
eines der bekannten Maggi-Fläschchen aus dem Brodbcutcl
zog und einige Tropfen in die Schale goß. Schmunzelnd
bemerkte der Gefreite, die Schale an den Mund setzend:
„Warme Bouillon« und schlürfte den Inhalt mit Behagen.
Im gleichen Augenblick reitet ein preußischer Schiedsrichter
vorbei und in seinem Gefolge alS Ordonnanz ein kleiner,
prächtig zu Pferde sitzender Husar. Bei unserem Gefreiten
ongelangt, hält der Husar den Gaul an und neckt den
trinkenden Riesen: „NanuI hat'Swarm jemacht, Kamerad?
Was?' — Da richtete sich unser Bayer in seiner ganzen
Länge auf und sagt: „Jo ! döS schon! Wenn ihr no a
bis'l länger gwart' hält' mit dem dummen„Haltblosn",
nacha hätt'r »'Fell sakrisch voll droschen kriogt, göll (gelt) !"
Der preußische General lachte hellauf, wir alle mit und
der Husar gab seinem Pferd die Sporen.

.Söcmt fit fodjt . Juuze : Ehemann (Mittag») : „Ick,
weiß nichl, die Sauce schmeckt entschieden nach Seist I" — ft™»
0,-chd-m sie gekostet ha, empört) : „WaS Du nur hast mit Deinem
Seifengeschniack— nach P e t r . l en in schmeckt sie I"



Seite 2. Donnerstag Wiesbadener General- Anzeiger. 14. Oktober 1897. Nr. 240:

znm ?ofal hinausdräu gte, und der Fremde übernahm
freudig den ihm gebotenen Platz. Draußen im Hofe der
alten Post, einem öffentlichen Durchgang, stand Franz,
ängstlich aufathmeud. . . .. .

„Das mußte mir pafstren! Die Narbe auf der unken
Seite der Stirn ! Aber zum Glück erkannte er mich,
nicht, cs war ja dunkel damals, ich sah ja fein Gesicht>
mit der breiten rochen Nase, als er bei Licht dastand
nnd . Aber ich bin ein Narr ! Er kann mich
ja nicht wieder erkennen; fein Diener ja, denn ich rang
ja mit ihm Brust an Brüst t . Aber auch der
kann schließlich sich irren, durch eine Aehnlichkeit ge¬
täuscht! Ich bin ja ein unbescholtener Mann, dem man
unmöglich so etwas auf den Kops zusagen kann 1"

Er verließ den Hof und stand an der niederen
Eisenbarriere der Spree in der Burgstraße, in das dunkle
Wasser hinabblickend, aber erschauderte vor demselben
zurück, als sei es doch so weit noch nicht mit ihm. Nur
in d:e Bierstube zurückzukehren wagte er nicht, was auch
sein Freund von ihm denken mochte. _

Das Bier, dir Hitze, die lseelenangst trieben ihn
fort. Es lebten Zwei, die ihn vor den Richter schleppen
konnten, chn, der sich doch für einen guten Menschenj
hielt, dem nur bas eine Unglück wiederfahren, daß durch
diese unselige Neroenzuckung in seinem Arm . . . . Er
hatte es in der letzten Zeit auch so gut mit sich im Sinne
gehabt. Ein hübjches, vermögendes Bürgermädchen wollte
er heirathev, in einer großen Provinzialstadt irgend ein
Geschäft gründen; seine kranke Mutter sollte dann seine!
Kinder warten und pflegen. . . . Solidere Absichten
konnte ein rechtschaffener junger Mensch nicht haben; aber
daß dies Unglück an jenem Abend ihm hatte passiven
müssen, und nur um eines stutzerhaften Anzuges willen,
den er doch nicht erreicht hattet . . . .

_ (Fortsetzung folgt.)_

@rvckerei für(Handel und§ ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art lei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

VW -r- - - —-t-

| Braut-Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein sür gutes
Tragen . Directer Verkauf an Private Porto- und zollfrei in s
Haus zu wirkt . Fabrikpreisen . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrik -Union
Adolf Grieder&Cie.,Kel-HoiZiirich(Scliweii).

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schrauth ' s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

Garantier unschädlich *~mmt  sür mm ll.
v, Pfund-Packet 15 Pfg.

Aeberall ;u haben.
24»

igemng.
Mittwoch , de» 13 . und Freitag de»

18 . Oktober er . , jedesmal Morgens SV» und
Nachmittags S ' /z Uhr anfangend, versteigere ich
zusolge Auftrags in meinem Auktiouslokale

28 Grabenstratze 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Herren- und Jünglings -Anzüge, Herren-,
Jünglings - und Knaben-Paletots u. Mäntel,
Hosen, Westen, Röcke, Jagdwesten, Herren-
und Kinder - Filzhüte , Kinder-Unterhosen,
Damen- und Kinder-Jaquets , Umhänge,
Capes, Mäntel , Hutsedern in allen Größen
und Farben , Sammt , Passementrie, Wachs¬
tuche, Holz- und Korbwaaren aller Art,
Pinsel , Schwämme, Spezereiwaaren , Kaffee,
Weiß- und Südweine , Cigarren , Bijouterie-
waaren , 10 Körbe gepflückte Aepfel, Uten¬
silien für Hut - und Kappenmacherei als:
2 Nähmaschinen, 2 Bügelofen, Bügeleisen,
Gasbügelapparat , Zuschneidescheeren, Mützen¬
schilde rc., Stoffreste u dgl. m

öffentlich meistbietend gegen Baaarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jeden » Gebot.

W illi . Helfrich,
Auktionatoru. Taxator.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- nnd Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 18.

€ . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Biehstall , sowie für kalk
armen Bode». Enthält 3ö pCt. durch die Magen
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor

und arsenik,rei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

«ud Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis
marriring 3 (Inhaber Apotheker Kocks).

8<ach preisgekrönt . Nur ftoht mit Marke „Bär .“

Bester achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

k. 8. Inhoffeo, Kaiserl. Kgl.Hofl.
Kaffee-Röstanstalten , Bonn u. Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . per »/.Pfd-Packet

In Wlesibsden in fast allen besseren
.Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen
erhältlich. 5886
In Soanenberg bei:

Ph . Dem.
Ph . Hch . Dörr.
Alfred Heimann Wwe.
Jac . Hubert
E . Neumann.
Ph . Wagner.

In Dotzheim bei
Wilh . Klee.

In Scliieratein bei:
Jac . Kleebach.
Jos . Lauer.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
imexplodirlbar«

Entflammungspunkt 50—52 ° Abel = 175°
amerik Test.

Entz ündet sich selbst beim Umfallen der Lampenicht.
"1 Name gesetzlich geschützt |
»ater Ar . 16691 , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
«ll« besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
auShängen.

m-  Bor Mißbrauch des Namens „KaiserSl “ wird um»
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutz- der Wa- ren>
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringen»

gewarnN ^ ^ . ^ ^ ^ F ^ rikNicderlage liefert das Oel in zur
direkten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zu
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikprm
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe « u
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk 1.6 « ,
„ 1« „ „ „ ,, 3 .20

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik-Niederlage“
Wiesbaden. Kirchg.34*

TeSephon - Mo. 140.

In Max Hesse 'S

| Verlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße 4,
| ist erschienen und als

billiges , werth-
volles und vor-
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

I bestens zu empfehlen:

„Es will viel sagen,!
wenn man anerkennen>
muß , daß dieser Rat»' I
geber des guten Tone»!
der sachlichste, „9^ 1
schmackvollste,in KEI
und Klarheit wüster' «
Hasteste ist, der neuer-«
dings erschien."(NeU I
Blatt 1894, Nr. 26.»

Zu beziehen durchs
jede Buchhandlung,P

sowie direct von

Max H-sŝ .Verlag in LerPM

55 tzolz » . Kohle.
nur gute Aiaare und d«'N den besten Zechen >
jedem Quantuüi zu den billigsten Kreise« 1 0

S’ou8' C. Capito , Adlerstr. S6.



Merres so» an.
JgonntrTfa Wiesbadener Gencral -Anrei -ier.

■fpfeffiEp - == = ^ _ 10. ^ no per 1897. Viertes Bla tt

W ° hnungs -Anzeiger
k für «nsere Abnn»-».-» des

Insert
Rubrik für «nsere Abonnenten

10 Mg. yn Aüjkigr. Wiesbadener General -Anzeigers ".
Organ  der » Stadt Wiesharf «,, . rx

JusertionspreiS bei tägliche«
Anfnahme für «nfere Abonnent«»

MmtlichS Mark.

Suchen Sie
eine Wohnung,

f° lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies'
badtner Gencral-Anzcigerö". Derselbe erscheint täglich
und Ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re»
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu.
sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Eine

Tapezierer-
Werkstätte

»der leerer Partcrrzimmer, wo
man arbeiten kann, zu miethen
gesucht. Offerteu. Preis u.
'• 2047. an die Expcd. 2716*

Wohnung
von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf1. Jan.
*898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.
■ Gefl . Offerten unter
4. 200 hauptpostlagcrndertbeen.

Mm linilnm Schuig
HI ftn !l ^ elegante Wohnungen, , , .. - von

I le  0 geräumigen Zimmern, Küche
I nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort

Ioder 15. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.

I die Wohnungen eignen sich wegen
Iihrer centralen Lage für Berufe,

welche vcrkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei
„ „ Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Stzmlbchrrstkiißk 14
11. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

[Mittel-IohnaD̂.I
Hrtednchstr. 44
Hth-, 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh. j

^ daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
welche sich für Wagen - I^ ^ mann._ 7441
lackirergeschäft eignet , SedttNstratz ^ 1sofort gesucht durch >̂-— - - - - --

Stern ’s

Webergasse
abgeschl.Wohn., Zimmer u. Küche
Keller, auf 1. Novbr.
Näh. im Mctzgerladen

zu verm
851

Walramstr. 20
Wohnungen von 2 Zimmern,
ein Zimmer, Küche und Keller
'owie ein Parterrezimmer zu
vermiethen.  2625*

Neugasse 22
isi eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller auf
gleich zu verm. 864

Mietiisgesucfie.
Läden. Biis'eans,

Mrrkstkttr, für Spezerei - und Flaschen-
brerhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.Kraft, Zimmermannstr. 9

®Logis. Zimmer. ® B
. . .

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer

Pensionmit 1—2 Betten und
sofort zu vermiethen

Bahnhofstraße6,
1-  St . r., ein schön möblirteS
Zimmer auf 15. Okt. od. später
zu verm._ 2748*

Bleichstraße 26,
* St . r . , gut möblirtes

Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen._2715
Drudenstraße 11
fümttn 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I . Christ. 259 g»

Dermi - th -Agentur,
Goldgaffe 6

13 Zimmer und Zubehör zu ver-
>miethen. Auskunft Part. 568*

werden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. 857

Näh. Häfnergaffe 11.

Zum 1. April 18 !)8» sucht
eine ältere Dame eine 2775  |mrmöblrrte

IMnutu)
von 5 Zimmern mit reichlichem|
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
unweit des Theaters, m. Pension.

Zi«Mkrm,»ißk.1 § Gin Laden
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen. |

Näheres Parterre. 655]

Kleine Wohnnnff.

mit 3 Zimmer-Äöhnung zu ver¬
miethen. g87

Wilh. Beckep, Porkstrasie.

Mankenstzaße 11,
2 St ., ein möbl. Zimmer billig

Villa Uipa,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
ve rmiethen._ 5

liwöwMsT 1
2—3 rnmMrt.

schölle
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lagem. Pracht-
vollem Park. möbl. Zimmer mit
und ohne  Pension. 108

zu vermiethen. 2538*

Frankenstraße 24
2, l., schön möbl. Zimmer sofort
billig zu verm.  2746*

3

Laden
Imit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3tt , 2.

'55* zzzzzrr

iethiuigeii

-Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erst.
833 Faulbrunnenstr. 5.ar *r r , ,  TT “ 1 «ynuiorun nei

ÄÄSi . »Mtchelsbergkleine Wohnung von 2 Zimmern
| und Küche sof. zu verm. 854 isi -in großer und ein kleiner

Laden mit Wohnung zu verm.
Näh. Walramstr. 37. 862

Krosse Wolimm
Hermannstr. 20

ein Zimmer u. Küche auf gleich, „

p . F °-rm. Näh, bei Wilh. Kunz ! f

. .pn . © Hirschgrabenl«a Werkst.»ttpn ptc
I !?. (tlle  schön: Wohnung von 2 ! n 01 voll,

— - | Zimmern. Küche und „,.kI

zu ver»
2750*

Goldgaffe
ein möblirtes Zimmer
miethen._

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
siir̂ Mk0°^ 0Uf  lll°ich, wöch.

Riehlstraße 10
St . l., ein schön möblirte,

■ immer zu vermiethen.  2755*

Römerberg3
ist eine leer, Stube zu vm. 2758*

Hrmgi>rtkiiiIr.l0. i.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Ae vollständig
ist"?» Pf111“ Nerobergstr . 7
«i „ r J°f° rt  Z» vermiethen oder
ru verkaufen durch
224o Jr’ Chr ' « raoklieh,

Nerostraße2.

Hill « (NkilßM)
urt>ievtel sebr preiswürdig

Ag6 Offerten unterbostlaa. Schüdenbofür

Alwillkiißr. 9
Qtt4  lV - 11 Zimmern,

Näh," '" ' ?d-r zu verkaufen.

jiBM ror,r 651
„KmATivb
^i«q Sau* am Kaiser-ftriedrich-
> 4 elegante Wohnungen

•8'mmern mit Bad, 2
#,:t reich, !!" berrlicher Fernsicht

tNtlwÄ"' Zubehör der Neu
Octnh d,fl,t  gusgcstattct per

HeÄ jl! °' tmieth-n. Näh.
| sivaßr 16a, bei Walther.

I ist eine schön: Wohnung von 2 !
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im

ILaden. 2668*Emserstr 65 _ 2668*1 ^
Hgchpart. von 6 Zimmern mit I 11 I 0VltCyy ^ f |6  OO
Zubehör und GartenbenutzunqL, -*-1 leine Wohnung mit Werkstätte sti
auf 15. Okt. oder früher zu ver- Vorderhaus, 2 Zw- — . . - 'miethen. aqq  Keller per 1. O>

Mohlimigkll
Wn7llNd8UWtN.
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Niug und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge. Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Rir.gkirche1, Part. 736

ßgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche un'- Lubebör
für 1050 Mk. auf gleich oder
päter zu verm. Zu erfragen

^ Kirchgafse L»

limmer, Küche u.
> —October zu ver.

miethen. 752
Daselbst Gartenhaus3Zimmer,

Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Lauter Nerostr 25

^ - . . ..- 3 . — ».(.uiit für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passöüd auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Geisbergstr. 11
Mtlb., möbl. Zimmer zu ver
miethen_ 2656*
Hermannstr. 2

1 St ., erh. 2 auch3 anst. junge
Leute schönes und billiges Logi«
mit od. ohne Kost. 2744*

Htrschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Zahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Römerberg
Hth. 2. St .," ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.  85tz

Schulberg 15,
Hinterh. Part, r., ist ein. « öbl.
Mansarde billig zu verm. 2586*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirte,
Zimmer brll. zu ver« . 740

Sptegelgasse8
2 Zimmer und Küche sofort ober
Päter zu vermiethen, eventuell

mit Werkstätte. 2768

Äellrttzstraße 15
1, Kleine Mansardem. Bett

u vermiethen.  860

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich8 M.  845

WeUrttzstraße 18,

Lehrstraße 12
1, l., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 2761

Hth- Z. St ., ' kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

lövertz Zimnier,

Kirchgafse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Steingasse'25
ist eine ggK

Werkstätte
zu vermiethen.

WM @

Metzgergasse4
Wohnung von 2 kl. Zimmern

u. 2 Dachkammernz. vm.  2454*

Römerberg 12,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15. Oct. zum . Näh. Borderh, 1.

1—S Zimmer
macf) Wahl, an ruhige bessere
M »iher, bei einzelner Dame, ab-
zugebm. -i r.) Saal,affr »4
„®i:v*.'ui Dabrim". 832

Sedanstraße5
großer Souterainreum rn Wasser

'für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, °'— Werkstätte. billig

!zu verm. R-'b. Part . 680

0ievergasse
1 Flaschenbierkclle ", -pent.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen 5r>8

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhalten2 reinl
Arbeiter Kost und Logis.  290

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und 3ogis. 2697*

Moritzstraße 47
Mtlb. i * . können zwei auch drei
reinl. Arbeit-'- für Mk. 1.20 per
S 1"4,  Schlafstelle erh. 863

Oramenstr. 40
St . rechts, ein schön möblirtes

ginimet zu vermiethen.  609

Öramenstraße 47
Akb». 3 >&t . erhalten reinliche
Arbeiter Lo gis. 704

ÄMiiidliiMjir . 11
Parterre, 2 Zimmer n. Cabinett
zu verm. 838

Römerberg 16
1 Flaschciibierkellcr . auch
als Kartoffel- Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bist, zu verm.

Näh. beiL, Mrurcr Luisen,
straße 31. 1. 1250*

öramenstraße 42
Hth., 2 St . r., einfach möblirtes
ijlmmer zu verm. 2749*

Römerderg 3,
1. Ätock>., ein schön möblirtes
Zimmer zu verm. 2644*

Ävierstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm.  853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Göthestr. 4,pari.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu  vm . 2364*

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Borderh. 1 Stiege.

Lehrstraße 12
1, l., eine
vermiethen.

Mansarde billig z»
2762

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.iIhilipMrgstt. 2.i,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermieihen. 681
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Ammobilienmarkt . Villa
VJ ' . . . . tlRemorkuna Sonnend

Das

Immodilie«-Geschilft
von J . CHr Glücklich , Ncro-
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Berkaus von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden , Herr-
schaftswohmmgen rc . re. 2402

WMtzM WM

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-

I-Haus mit Hofn.Gärt¬chen, Bertramstraste.
Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur Hon

j . Chp. tUiickllch,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Jm-
mobilien -Agentur §

Goldaasse 6.

verkaufen Villa in der
ch » Fischcrstraße , mit Stallung
für 2 Pferde , Remise , Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner » Wellritzstr. 33.

Maus
im Westend , passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage , für den billigen Preis
von Mk . 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Zmwob .-Agent ., Steinqasse 31,2.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬

solid gebautes Haus mit I fa^r t sofort billig zu ver-
kaufen durch Stern 's Im-
mobilieu-Agentur §

Woldaaffe 8.

w solid gebautes Haus mit
Im Westeud «-»L'LS ' S ? !:»'!
'"ÄilÄÄJV Ohr.«lüchHch

Neroftraste 2 . . 2402

Zu verk . vorderes Nerothal schöne Vtlla nnt Garten zu
ö 84,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich. ..

&2X £ J £ £ ftm * ■ Ohr . ClOcKlhh . SRtroilto6t 2.
Zu verk . reut . Haus , sür j . Geschäft geeignet , Bertramstraste^

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem
O Mchelsbcrg , durch I . Cbr . Glücklich . -

Zu verk . Hans mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
o Westendstraße , durch I . Chr . Glücklich “

Zu verk . Villa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park , vorz.
Specnlations -Objcct , d I . Chr . Glücklich . - -

Zu verk . (Echostraße ) neue comsortable Billa ^ dmch "

Zu verkaufen Emserstratze gr Hans mit Garten , als Fremdem
Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich . ~

ZU verkaufen Humboldtstraste Billa mit 8- Gackm durch ^ n

Zu verk . Bauplan Ecke der Abeggstrastt « . Schöne Anssicht
durch I . Chr . Glücklich . ^ *

S u « * . « . . . « <• • « * « «

Zu verk . Billa zwischen hier u . Sonnenberg . am Promenadenweg
u . an der Chaussee , d . I . Chr . Glücklich . ? “*0

Zu verk . Bauterrain an der Mainzerstraß - u . an der Bl . nden-
schnle billigst durch I . Chr . Glücklich . - 2 »

ZU verkaufen Billa N - k ° thal 15 mit ^ G - rt -n ^ urcĥ 2240

Zu verk . Haus , Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraß - , Comfortables Haus (auch zu Pension g-eigne)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

Villa , untere Nerobergstraße, sehr Pr-'Swercĥzu v̂ d^^ -
Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenbergerstn . sthr billig zu

verk. (Wegzugs halber ), d . I . Chr . Glücklich . 2 - 4
Zu verk. w . Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
ö richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl

Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, N-rostr. 2. 2240
Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu v. r-

. . . . - u . - - - » . h . . e 40

Zu verkaufen ffÜStiSÄSSS
bSte Parkstraste 54 , mit Pscrdestall , Remise , Kutscher-

87 " 1 “ “" ' "x ’chrslhühll . h , 2.
btt:  mit stottgchend . Colonialwaarcn-

kauke» « . Cigarreugeschäft m Wiesbaden
durch 4 . €Är . Clttclilich , Nerostraße 2 2240
Zu verkaufen Billa . Nerobergstr . , 10 Z -mmer . Mansarden

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2 . 40
Arrondirte Bauplätze von dem Tenam d-s P-ulm-n-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwe,nebeneinanderliegendeHauser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße bur *^ ^ ^ ljch
2 » verkaufen bochherrschastliche Billa  mit Garten , nächst dem
^ , - LL - 63 .00 « "

Pvernden - Pe 'ncion in Bad Schwalbaoh
0 W » « >>»-,-

Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 . mit gr obstreichen Garten,
ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen ^durch

W ^ zu^ ? ' hal? cr^ p " i? werth zu verkaufen comfortable Billa für
zwei Familien oder zum Alle, »bewohnen (vorderes Nerothal ) .
Näheres durch I . Chr . Glücklich  _ “ - 4°

Irr verkaufen gut gehende»

Restaurant
«■> » ” « ■ J . Chr . Glücklich.

Zu vcrmiethcn prachtvolle Stallung für 8  Pferde —
Remis « für 10 Wagen — eigene Reitbahn Nut-

* *' “ Tc *hr . Glücklich . 9letoftr . Se *.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
$ Wilhelm Schüssler , Jah » stra,zc 3b.

Ein rentabl.

_
4 Zimmer -Wobn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rhcinstr .,
besonders sür Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl
von 3— 4000 Mk . zu verkaufen
durch Wilhelm Schiistler,
Iahnstraße 36.

Klemts neues
Haas

mit Garten,
vierstöckig , 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche , sür
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmannstraße9.

Neues Haus
in bester Geschäftslage , Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine sür jeden Ge¬
schäftsmann passend , bei einem
Ileberfchuß von 1800 Mk . z. vk.
Kostcnfr . Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §
ggcscsggasxig

Schön gelegenes

l ĉkliaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk . Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwertl , frei hat . Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
maniistraße 9.

Rentable » pQ r  23,000

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse Halver
sofort billig zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau , Goldgasse 6 . §

Kleines

aus
Süd -Stadttheil , 3 -Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch sür
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk . Anzahl zu
verk . durch Wilh . Schüstlcr,
Jahnstr . 36 . 8

Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt , Spc«
zereigefchäft , sowie für Kutscher ) ,
15 Min . vor der Stadt in einem
Billenviertcl belegen , mit 5 bis
6000 Mk . Anz . sofort zu verk.
Gest . Anerbietungen unter U. 78
an die Exp . d. Blattes . 605

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
init Garten , ohne Hintergebäude,
event . Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude rc ., unter günst.
Bedingungen zu verk . Näh . bei

M . Hartmann,
763 Adelhaidstraße 81 , Part.

Zu verkaufen :

Haus
| mit breiter Thorfahrt , großem

Hof und Stallung für 5 Pferde,
!Preis 90,000 Mk ., mit über
5000 Mk . Miethe -Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent . « . Dörner,

| Wellritzstraße 33. _ _ 10
" Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn , Haubtbahn-
station , ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen . Auch
ist noch eine Couditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Haus
in Langenschwalbach,
für jedes Geschäft passend , mit
einer Minerakguelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2 — 3000 Mark Anzahlung.

!zu verkaufen . Näh . Auskunft
!bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer - s
j mannstraße 9 , Wiesbaden . T

Eckhaus
Imit flotter . :

Schweine Metzgere»
sehr rentabel , zu verkaufen durch

' Joh . Ph . Kraft,
150 Zimmermannstraße 9

-> tt verkaufen Eckhaus mit
o Brod < und Feinbäckerei ohne
Coneurcnz , durch Joh . Ph.
Kraft . Zimmermannstraße9.

Rentables Hans
(südl . Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hosraum . Werkstätten (für
Schlosser , Schreiner und Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlung
von 3 - 4000 Mark zu verkaufen durch

Wilh elm Schußler , Iab 'isQane 36.  ^

ZurnVerkauf in günstiger Lage
| Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger
IEinrichtung wegzugshalber zu verkaufen . Restc .tanten
wollen ihre Offerten unter A . 170 tn der Expedition
dieses Blattes nicderlegen . 2^ 4

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen!
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstr . 9. 1

Trasses
CJ-escliäfts-

Maos
(Faulbrunnenstrabe ) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
vostlagernd F . W 54

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen , zu ver-
kaufen . Gest . Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimwermannstraßc 9 . 1.

Hochelegantes

Gtagenlzans
neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nabe dem Ring , alles
vermiethel , mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk ., Anzahlung nach
Uebereinkunst , zu verk . durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9 , 1.

Qn verkaufen Haus »n»
{ ) Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcnge-
schäft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 6

Cfn  verkaufe » hochherrschast-
0 liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee . Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk . und 180,000 Mk ..

1durch K . Dörner , Wellritzstr . 33.

«rentables Haus , Roonstr.,
«44 mit Thorfahrr u . Werkstätte
zu verkaufen , durch 17

K . Dörner » Wellritzstr . 33.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung . l lt  Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol . Bier
per Woche , 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth . ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

^HIentables Haus , neu, mit
*44 zwei Läden , Hcllmundstr .,
preiswerth zu verkaufen , durch
18 K . Dörner , Wellritzstr . 33.

)̂ » verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15Preiswerth _ _

. . . t ^ anö mit Wtrthichatt und
verrausen «̂ 4 in der Nähe

krankheitshalber neneS Haus . «4 - . - -
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,

! Wellritzstraße 33 . 1
Zu verkaufen:

. Maus.
vierstöckig , mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk .,
durch K . Dörner , Wellntz-

| stra ße 33. 3
Zu verkaufen:

G rjrh a n s
! „fft 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch
<* RleNrikÜr . 33 . 9

^ . -
Wiesbadens , zu verkaufen , durch
16 K . Dörner . Wellritzstr . 33:

Li ^ aus , Frankenstrastc , für
45,000 M . zu verkaufen

d. K Dörner. Wellritzstr . 33 . 13

Verhältnisse haldcr zü
ev verkaufen grostcs Eck
hanS mit grossem Laden
6 Schaufenster ». Entresol , durch
K . Dörner , Wellritzstr . 33 . 14

, ) » verkaufen gut rentabtes
^ 1 nencS Eckhaus mit
Metzgerei in conrurreiizfrcier
Loge. Preis 95,000 Pt ., geringe

/ ' liizahluug , durch K Dörner,
Wcll ' itzürostc ''

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hckto Bierverbrauch proMon ,
und Logirzim ., Preis135,000 Mk .,
Anzahl . 20,000 Dlk ., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11
LHtaukheitshalder z» verkaufen:
«1» Haus mit gutgehender
Küferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K Dörner.
12 Wellritzliraße 33.
h?* worin  Restaurant
«?L4l4Wvf betrieben wird , in.
Stallung sür 30 Pferde , großem
Hoiraum , für 65,000 Dlark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen . Näh . durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9
Zu verkaufen:

fjanfi mit Den
. .. verkchrrcichcr Lage , rentirt
Laden mit Wohnung frei . Preis
44,000 Mk . . durch K . Dörner.
Wcllritzstraße 33 , 2

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.

^sofort zu verkaufen durch
Stern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6^_

Kostenfreie

Vermittlung
| für Käufer bei Nachweifung

van Villen , Geschäftshäusern,

Bergwerken . Ländereien rc.
durch Stern ' s Immobilen-

I Aoentur . Goldgaffe 6. _

Haus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu vert.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien -Agentur,
Goldgasse 6 .

Zehr reiliabcks Haus
mit großem Hof u . Garten i«
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen . Offert . U. B-
an die Erped . d. Bl , 7-,^

Eine kleine

; Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagcn , 8 Z >m>» .

>l Speisezimmer . 3
für 42 .000 Mk . zu verk durch

^cküssi ^ Jahnstr ^ b^ ^

ssnemrlkn-
Pension

j zu verkaufen durch Ltern 's I«
mobilien - Agentur , G
gaffe 6 . _

ilruce ftildllw
»a 50 Min o ° s>»»>' " :
in der Nähe Wiesbadens , l«

,29,000 M . zu verk . dur«
Joh . PH.

Zimmermanuttr.

Grostcs „

Wirthschasts-
Ctablisseinent
:;;ssü. «*s
SÄ!
u . uuijnuvm ~- a- -  MirgtN
großer Garten , (ca 1 «jjtii
grob ), worin groß - 0«bccf - ^

16 Wohnzimmer , einer.
u . außerdem dazu Se0°„Tf,

u . 2 Kegelbahnen sich
zu 30 000 Mk . bei 10 .000 ^ .
Anzahlung zu verk.
Haber wollen Bricl -^n Brief - )>0Ä ap»
ii. R M 64 Schutzen̂ !'"
Wiesbaden senden.



«Yuurie » »Statt £/Omui |iag toitgim &tatt amatiiitc. «• iJtuwer löy,. «yuiifie * »statt.

Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

für »j- s- Rubrik iUttn  wir bis 10 Uhr B - rmiNagS m »ns-r-r § 7 -di,i°„ -inzuli - fr- ,. .

Wird unter dieser otuvr»- '
«ne Anzeige für dreima
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

MW" umsonst.

Massiv - old.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Letimaon, Goldarbeiter

Lauggaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden, ig

Unterricht. LJun9eFrauen
Kuchführuug.

Schönschreibe», Rechne«.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Viotor sek« Frauen¬
schuh , Taunusstr. 13.  2923

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen. 1 Mark Marken:
Siesta-Verlag, vr . 13 Hamburg.

Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschcnsopha, dreitheil. Roß.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichclSbera 9 , 2 St . l.

Jkursus«
Gründlichen Unterricht im

M -ElMjdiizrl»

Zu verkaufen

ertheilt ' " 2745»
Frau Bender,

Hellmundstr.  43 , part.

M-k- sehr gut erhaltene 3theilige
Glasabschlüffe, 3.60 Meter
doch, 2.30 Meter breit, 3.24 hoch,
2.30 breit, Preiswerth zu verk.
H-lenenstraß- 25, Näh. Vorder¬
haus 1 Stiege . 866

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Großer weißer

Kachelofen
billig zu verkaufen.
*1027 Rheinstratte 29 , p.
Anzus. zw. 9—10 Uhr Vorm.

Plattofen
M . z. vk. Michelsberg  26 , S.

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Pracbtbetten

^ ^ Verschiedene, fast neueDamenkleider
kilie Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

mit kl. unbcd. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett

>m Kiffen nur 10' /, Mk., beff.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 19 999 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preist , grat. Nichtp zahle
das Geld retour. 126b
A. kirschberg . Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5.

| zu verkaufen. 2714*
Michelsbera 26 2

Trinkt

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

'Stffia ’s 1
Excelsior!

JmMMe
zu haben 540 1

Karlstraße 44.
Aimmerspahrre

zu haben bei 2450* !
M. Raab, Mainzerstr.

70 kf-

81 'NIM

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm. 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr. Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

!— Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

Dg! Wg!

Ueberall zu haben.

Der

Berlin größtes Specialhaus für

Meitsnchims
des

-nhn ' s Wasch » Extract
Gibt schönste Wäsche . Uebei>
zeugen Sie sich davon. '/, Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
dräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
^ Kl.tz, Py. Kiffel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Mübus, A.
Nicolay, Wilh. Plics, Fr . Rompel.
V. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
F°rd. Alexi, Ed. Brecher,
T Brodt, Wilh. Heinr. Birk.
^ C. Bürgener, Pet. Enders.

in Sopba- n. Salongröße k3 .75,
5 , 6 , 8,19 bis 590 Mk. ß*c.
legenheitskäufe in Gardinen I
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken re.
“Ä Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - n. Preisang . frc.
Jllnstrirt . l"

MesblldeiikrGeliNlil-Aiizklgkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
unb wirb in ber Expebition

Marktstraße, Ecke Aeugasse,
an Ztiierillallll gratis abgegebes.

GUMMj^33NtzNzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr. 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd.  510

zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
bette», 1. und2-th. «leider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Pluschgarnitur ,Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Secgrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck-
bette« und Kiffen, 1 prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. . 24.

Die betten
Englischleder-

Hose«
kaust man nur bei

A . Görlach,
16 Metzgergaffe 16. 2704*

DHikmam
Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnackiweis.

Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27
EmliLcfövreJeppich-Haus
BerlinH.Oranieustras. 158.

jcbc Anzeige^ z»3 Zeile,, mit nur 10 Pf.
berechnet. ~ "

Die Expedition
des Wiesbadener Gencral-A«;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
^ „tu b. Preisen angef. sowie

geschlumpt. Michelsb. 7

Ziviebkln,*r^-5 P'. Etr. p. Pfd. 4 Pf.
^Qttojtein“ac  — rten äumzum Winterbedarf

ZU»' billigsten Preis fr. i
w Haus geliefert,
, i. Malt. 5.50
" 'Pe »n Malter M. 5.20

.4 .50,

Ei liMS&trj 28,
Thorfahrt.

Empfehlung.
e,n Ofeble mich den geehrlen

im Flechten von
hb, v Etrohstühle » und

"."'selben bei vorkommendem
»rfsich meiner zu erinnern.

» Karl Kraft,
Oofha&e 23, Borderh. 2 St .,
“USgebilbeti» der hiesigen

Blinden-Anstalt.N ^ »noen-Aiipatt.
$anf1ellunPf" können auch per
^l k̂are gemjclitw»rden. 2709

Mkv . Geslingblilhtt
9ioffnfl iir®^ r*ltennifbctla (!e des
sL"; Kolportage -Vereins,aŜ Ll5uniienflr,

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwci-

tbürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mabagoni-Stühle, ein Schncider-
kisch bllligst zu verkaufen.
450 Wellritzstk . 31.

Nußb. französische prachtvolle

SMkllen
mit Nahmen , 4 Stück, massiv,
umer Garanlie billig zu verk. bei

Carl Ruß . Schreiner,neister,
723 Wellritzstraße 25.

Billig;
zu verkaufen:

1- und 2-th. Kleiderschränke,
Kommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommode», Nachttische, ver¬
schied. Slüble, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Klcider-
stock, Küchenschränke, Ablaufbrett.
Deckclbretk, 1 groß. Kaffecbrenner,
Anrichle bei 825

Weingartner,
Schwalbacherstraße 37.

Wegen billiger
Kadenmirthe!

DrlUark

Drei Wirthschafts
billig z» verkaufe»
561 Wellritzstraffc 39,

Werkstättr,  Hinterhaus.

k>>r Rekriite».
Handtaschen zu

^ b'll'gen Preisen. 2740*
" ®rlach , Metzgergasst 16.

Etagen-
Villa

mit schönem Garten. Emser-
straftc, 4 Zimmer und Bad im
Stock, für 52,000M. bei3 - 4(X)0
Mark zu verkaufen. Kostenfreie
Auskunft d. Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße9.

neue Feder
Cyld.°o. Ankeruhr
Reinigen1.49,

Nene Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 320*
Ulmii. Gold- und ©überarbeitet:,

9/11 Römerberg 9/11.

nie einfach
werven Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P , les- -
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE . 2b.

Schrojimihlk
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

er seine Fran lieb hat
. und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg, Briefn,'
eins, 6. Klötzsch, Verlag. Leipzig.

Kett
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 2b Mark sofort zu verkaufen.
816  Hermannstrafle 6.

_Neu!

Concert-Trompete
für Jedermann

lebet STrt, sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Caffa t
» . Oaol, , Porzellanbofstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

Sparsamkeit
{bringt Glück!

a | oU|t. Betten 50, mit hohemI
&  Haupt 60 u. 70, Sprungr.
18, Deckbetten 12 u. 15. Matr
S « Sr. 10 Wolle 16, Haar 4b{
2-th. Kl-iderschr. 28, 1-th. 16,
der --k°w 28 u. 50, Kommoden
20. Kuchenschr. 21. Schrcibkom-
moden 35, Bettst, 17. Tische8 M„
alle Sorten Tische. Stühle, Spiegel
u. s. w. wegen Ersparniß der
Ladenmiethe bill. zu verk
2653* Adlerstr . 18.

Kmarimögel,

{wer seine gestrickte nncl

gewebte  Luilipeil
{aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

I Damettkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

I u. s. w., der verlange
IMuster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

| Monopol-Cheviot 31/« Mtr.
1 8 .60 M.

Vertretungen gesucht.

gut ausgebildete junge Hähne.
Pramiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber.
Wellritzstr. 15. 859

gesttzlich geschützt unter Nr . 4g 987.
— Bor, »gliche»

Instrument
ür vltcht-
mustker

z. Blasen «Ter
erdenklich. Me¬
lodien , Lieder,

Signale,
Märsche, Tänze
geeignet u. aus
bestem Messing

construirt.
.«keine Noten,
keuutnltz er-
,forderlich und

öl,»« Unter¬
richt sof. von
Jedermann zu

, - „blasen . Voller
>2? Klang schon

- * * bei ganz ge¬
ringem Blase » , stiir Erwachsene nnd

Kinder gleich amüsant
Preis mit 4 Bentitcn . . . . M . 4.50

8 „ . . . . .. 6.-12 . . . 9._
Ileln vernickeltper Stück 50 Pfg7mehr)
itict Liederbuch. Die Preise find so niedrig
gestellt, damit Jedermann einen Versuch
machen kann, der unjweiselhrst zur Ber-
breituna und Nachbestellung sühreu wird.

Versand gegen Nachnahme von
Varl Sohürmann

Musikwerke

Zwei fast noch neue

Apfeiweinfaster
(150 und 100 Ltr. haltend), sinh
für 12 u, 8 Mk. zu verk. 2655*
Drudenstraße 10, Hth. 1 St. >.

I» Neue

Speise-
kartofeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .59 ab
Friedberg(Hessen). J. L. Rappolt.
Kartoffeln- u. Zwiebe'.n-Versandt-
Geschäft._ -;87b

Verloren.

Haspe in Westfalen.

Am.Samstag Abend verlor ein
armer Junge von der Häfnergaffe
bis zur Bierstadtcrftraße ein
Porte,nonaiemit ca. 15 Mark
Inhalt . Abzugeben gegen Be-
iobnung Adlerstraße 22, Hth. I.1Rolle
für jeden Gebrauch aeeignct, sehr
billig zu verk. Jnmeau,
7l>l Jatznstraßc 19.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

I

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester u. aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt . 22

Wiesbad . Verla gs «Anstal!
Friedrich Han ne mann.

Verantwort!. Redaktion: Für de»
politischen Theil u. das Feuilleton

^Hef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den Lokalcntheil:
Otto von Wehren;
für den Jnseratcnihcil:
I . V.: L. Fiedler.



Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker*

15 Neu «kw « 15,
nächst der MarkUtrasse.

Lager optisch . Artikel
l Werkstatt« fttr Nmrbelten
' ,,' ü Ran»ntturan , 402'

Seite 2.
Nr. 240.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen um zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilagen, Prospeden u. s. w., durch Rotations -Druck auf wemem un

farbl9 ün !eTnach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können mir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billtgse reis-
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospe e
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

30 Marktstrasse  30 (Ecke Neugasse).

Da ich mein

Lallmaesiiiäst aufgegekien nabe,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer n. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Uhrmacher,
Schw albach erstratze SV, Hinterhaus » St . r.Stent»-

Itestaurant
H/aidhauschen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist , wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einig entlassen günstiger n itterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lage ( Wata-
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt  so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle : 4, 5' U und 61/, Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen : 4i 'i , 6 u. 71/* Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

eine zuver¬
lässige, echte,
mit Reichs¬
stempel ver¬
sehene Tu-
schen-Uhr

wünscht, be¬
traue uns mit
d, Zusendung
- kein Risiko
— da wir

3jäh Garan
tiescheiujeder

Uhr beilegen „nicht zusagend" » «nt.
nein zntuikersalgt.nura,Wunsch Umtauich.

Echt silberne, mit Reichsstempel»ersehene
Herren-Rem,°Uhr, stark,, ff, grav. Gehäuse,
2 Waldränder, Emaillezifferblatt, genau ge>
peüsleS, gut regnlirtes. ea. Mstundiges
Werk, nur Mk. 9,50.

Desgl, echt silberne Herren-Rem.-Savo,
nett (Sprungdeckel) nur Mk. 15,00.

Echt silb. ramen-Rem., vornehm gra
virtes. starkes Gehäuse, nur Mk. 11,50.

»old 8kar. Damenuhren, stark Gold
aehäuse, ff. Gravirung, nur Mk. 19,50.

Gold.U lar., mit Reichsstempel, wunder
bar arav., schwer. Goldgeh., nur Mk. 24,50

Rilkelweituheen nur Mk. 2,50.
Versand geg. Nachnahme od. Vorher,, d.

Betrages. G.Schubert *Co„ ftommanbit-
‘ Berlin SW., Beuthstrahe 17

(nicht abtropfend)
zu haben bei

1.  B. Minis,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstratzr 5.

Telephon 544.

3«r llmjngnitit paffender
GrlrgenlseitsKauf!

Metallfufibodenfarbe.
mit größter Deckkraft. trocken pro Pfund 20 Pfg ., streichferttg«
Tel pro Pfund SO Pfg .. solange Vorrath reicht, beiC. A. Schmidt.

Ecke der Helenen - und Bleichstratze.
NB Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders am

biofe günstige Gelegenheit aufmerksam.

fttr

Wöchnerinnen|̂ Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - .

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milcbpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge.
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme

I Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fiebortliermomtr.
Urinilaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspiitzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Söxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kindevflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch»
zückerPfd . Ml .20

W Unser

Valentine ’s
uDuscunauiuio . Fleischssaft . .

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Specinl - Abtlictlung : 2060

AppurK ’ic und Bedarfsartikel fiiiAm

pro 189798
ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Marktstraße 30 , ££
(Eingang Neugasse) zu haben. jtJ

Wiesbkdtvtt Gkneral-Â chtt W
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süssen guth,

15 Schwalbacherstraße 15,
534_ yis-k-vis der Infanterie . Kasern^ ,

Garnitur (Gelegcnheitskans)
LS "« fÄÄ 2«"fefirtWR
:i schöne Stühle , 1 Spiegel,chrank, 1 Blumentisch mit Blumen st
zusammen, auch getheilt, bill ig abzugeben. _J , Fuhr . GMasse 12._
de sparcu viel Gel-

durch unsere
erstktaistgen

Glühkörper
(Marke « s » si » ) ...

Die Körper sind fertig abgebrannt und vers
fähig. Auf alle Brenner passend, werden emsach°^
gefetzt und angezündet. 6 «stück— 4.50 M„ ^
— 7 M , 25 Stück— 15 M. Garantie für t
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung
Betrages oder Nachnahme. .
„Massia ‘% Gasglüli liclit -Anstalt»

Gießen, Kahnhofstraßr 59 , *5'8
ober durch deren Vertreter: 6 oA,
Carl Meyer , Wiesbaden , Vlucherstraße

Derselbe liefert auch im einzelnen: „ . Qn Pf.
1. Glühkörper(Marke„Hassia“) per StuckW

incl. Montirung.
Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut

4*4»EISHsEEE4*4*'4"

von

Als GckWheitskinif
werden billig verkauft: 1 Eichcii-Schreibbürcau mit Auf.
satz, dazu besonderer Bücherschrank. 1 nußb. Sekretär
mehrere Bücher- und Kleidrrschränle, Cylinderbureaux,
Schreibtische, stummer Diener, tann. Kleider- u. Küchen-
schränke, Kommoden, Vcrtikowu. s w. 583

I . Fuhr,Goldgaffe 12.

Wilhelm Ran,
119 Bleichstrasse WieSMett. Bleichstrasse l» |

Gegründet 1866 Gegründet 1866.
Grosses Lager in

IIolz - und Metall-Särgen
i jeder Art , n i
| sowie Lager siimratlicb. Leichen-Ausstattnn >
| Prompteste Bedienung . Billigste **r ®

Bei vorkomm,snden Sterliefftllen erbitte " wjrd
der Bestellung im Laden Bl. ichstrasse 19 “n l4t)«|
sodann alles Weitere von mir veranlasst.
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oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit SO Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000  M . Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler » Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K, Frischeisen,
Steinaasse 31

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk . 50,000
zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein
gang, durch St. Dörner , Welt
ritzstraße 33. 4

Ein sehr gutes

RrßMilNt

Schönes größeres

Restaurant
I in bester Lage hier (größerer Um-
fatz) per sofort verkäuflich. An.
zahlung 12- 20,000 M. Aus.
kunft durch P , « Rück,
Luisenstraße  17 . 793

Seite 3.

Hotel-
Restaurant

mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. dS. Bl. 772

800 — 600 Mst.
vontücht.Gefchäftsmann.Hausbef.
^gen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
Zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.1 Blattes. 448

zu verkaufen durch 8t«rn's Im-
mobilien >Agentur» Gold¬
gasse 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr.  9.

Ein Haus
| mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,

>Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und

| Erbach. Näh. unter Nr . 2568
[in der Exped. d. Bl. 3568*

Milchgrrtchen

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, , u ver.
kaufen. Näheres' 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

«»̂ 1ent . 11 '' . .

®Ä!Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Villa m

in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
Imit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Roscnzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
Zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Handlung

Hübsches» neues

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit schöner neuer Billa ,Stallung
für 12 Kühe und ca. 10 Morgen
Feld und Wiesen, für 18,000 Mk.,
Hälfte Anzahlung, auch zum
Pensionshaus oder sonstigem
geschäftlichen Betrieb geeignet,
in einer sehr schönen und fre.
quenten Badestadt im TaunuS,
baldigst zu verk. 2706*

Offerten unter 8. 900 haupt¬
postlagernd Frankfurt a. M.

Han»
mit gangbarer

MrUchastii.Mktti
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . »0, », t.
Zimmer Thüren

in verschied. Eort . u. Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.PreiScourant gratis
lippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Kiickerei
ist mit Kundschaft und In
»entar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

IC. Frischeisen,
Stein faste 31.

Ein gangbares

Rheingan mit starkem Frem-
«mverkehr ist Verhältnisse halber
M sämmtlichenInventar preis,
"urdig zu verkaufen durch

IC. Frischeisen,
Immobilien- Agentur

Steingasse 31.

allem Comfort der Neuzeit ent-
prechend, sofort zu verkaufen

durch Stern ' s Immobilien-
Agentur» Goldgasse 6.

Haus Kl . Villa Capitalien.

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krokt , Zimmer-
mannstraße9.

mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstraße 9.

oeer Bauplatz hör der Stadt so
ort zu kaufen gesucht. Off. u.
.Villa" an HaasensteinL Vogler,
A.»B., hier, Saalgassc 3. 813

IliiptlielteHgeMec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4°/o  zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh
Ph . Kraft, Zimmermannstr.

^UUd , Stern '*
Neues Haus,

Hübsches

Haus
(untere Nöderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. II. 23 bitte postlagernd
Wcllritzstr. zu adreffiren.

Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

worin beffercs Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann-
straße 9.

SWthelleii-Agentur,
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

Em

GrundM,
1—2 Morgen, Frankfurter-,
Mainzer-, Biebricher- od. Schier»
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh. Schütz!er, Jabnstr. 36.

Eine3 meiftöcfige schöne

? }.eJ.  Biebricherstraßc(Eckhaus)
billig zu verkaufen durch

Frischeisen,
Immobilien- Agentur

&_Steinaafse 31.
Dreistöckiges

kür jeden Ge
" ^mann passend, rentiert8 i,£. , passcno, rentiert

Sir 7R für den Preis von
^^ 10.000  zu verkaufen durchzu viiilliise

^ >mmobilien-Aqcntur
Frischeisen,

Steingasse 31.
in der ©‘eilt
gaffe in. Laden,
doppelte Wohn.

Seitengebäude, Garten,
.®cfii)äft passend, haupt-nte  Waschereibesitzer, i„

Lj "’ 000  Mk. bei 2500 Mk.
- .r lu "n zu verkaufen durch

3iim,,er:

f'mtffi-illirilifi'.iift
L?*,r. »roßen Stadt a. d

Merz„,lüglicheK Geschäft, krankheits
Lahn,

zu verkaufen, durch
Joh . PH. Kraft,

Muli aus
Wj , Vc* ®artc'’' Helonrn-
WV .W rentabel für 58 000

ttOOW. Anzahlung 111

fcK ?/ PI . Kraft,---̂ "^ „ustran.- 9.

z> Jännfm gesitlh!:
Villa

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHofe!
tn bester Lage, am Bahnhof ge-
legen, mit sämmtlichem Inventar
prciswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adressean
X. Frischeisen,

Steingasse 31,
senden zu wollen. §

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

65001 .
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546«

ML

1. Hypothek- zu 5°/0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Grosses schönes

8 —10  Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,. Mainzer- oderI
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüsslcr»
Jahnstr. 36.

Schöne
IT * II mit 11  Zimmer

Gärtnerei,

(Dampfheizung),
Garten,fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft»
Zimmermaiinstraße 9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent-
haltend große Geschästslokalitäten
und Werkstätte», großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhofstr.

00,000  Mi.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,000 XI

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b befvrd. die
Expedition. 582b

(auch gctheilt) aufs Land auszu>
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

tiLine anständige Wittwe, welche
Verhältnisse halber momen¬

tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonatelOO Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487*

HttUA Wcllritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, Ifür 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

4000 Mark
1. Hypothek, nach Kloppenheim
gesucht zu 4‘/a % durch Joh.
PH .Kraft,Zimmermannstr. 9,1.

3 Morgen , m. großem Wohn¬
haus , Stallung , Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, sür
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH. Kraft»
Zimniei mannsstr . 9.

Eine schöne Villa

edeldenkende Menschen
_ wären geneigt, einer durch
UnglückinNoth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off-
u. U. 2061 a. d. Erv. 2381*

Eine junge Wittwe sucht ein

ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollemObst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostensrci durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter 0. j . 15 an die Exp.
d. Bl. 2456*

7000 Mk.
Reftkarrf

zu kaufen gesucht durch
8 ern’s Hypoth.-Aa«ntur,

Goldgasse 6.

Alle

Drucksachen

zur ersten oder auch guten zweiten
Hypotheke sofort auszuleihen.

Näheres in der Expedition ds.
IBlattes. 2759*maammtmoBm

20,001 » Mk.,
auch aus gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

3 - 4000 Mk.
auf’« Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr.  9.

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier-
Verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein-
»ahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einiiahaic
im Ganzen für Speise» pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe gehen
ein, außer den großen Wirth-
chaftsräumlichkeitcn und dazu

gehöriger Wohnung, 3200"Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
l 10.000 Mk. zu verlaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei deö

Wiesb- Ganeral-Anzeigers
Comptoir: Marktstrasse 30.

&3T Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten,
die AbonnementSbeträge für unser Blatt nur
gegen die von unS ausgestellten gedrurktcu
Quittungen bezahlen zu wollen.

^ °k tr "un Hunderte oder
Tausende von Mark im

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expcdition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a-M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätrcr. Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Inseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, ZeitungS-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ", j
„Berliner Abendpost". und „Berliner Jllustrirte
ZettnNg ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes.

.,Marburg’s Alter Schwede ’ ,
preisgekrönter Magenbilter-Liqucur, an Gyetc und Bekömmlich
keil nncrreicht . ist in allenbefferen Restaurationen und Geschälten
erhältlich. Sonstivciidc man sich direct an 626'

Fried, -. Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1*



f

Arbritsmchmis
des

..Wiesbadener Keneral-Anreiaers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_ fcar nur 10 Pfg . -̂ 4 _
Ltellensuchenden aller Berufsktaffcn, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingclaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Schleunigst gesucht5
in allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
la Hamburg Haus au Private,
Wirthe, Händler. Bergüt. M. 12b
»er Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. II. 1215 an €*. h,
ysawhff n Co ., L-amburg.
3 bis 10 Mk. täglicher Verdienst.
3 m Th. Mülter, Paderborn.

Vergift für unentgeitiichen
MitSNthmis

im RathhanS.
Abtheilung für Miinner.

Arbeit finden:
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Gärtner
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Schloffcrlehrling
Schmiedelehrling
Hausknecht
Hotclbursch
Fuhrknecht
Taglöhner

Arbeit suchen;
Buchbinder
Schriftsetzer
Kaufmann
Kellner
Koch
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Bau-Schlosser
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Tapezierer
Burcaugehülsetausknechtutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter

Schuhmacher!
2 erste Herren - nnb ein

erster Dainenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be»
schäsliqung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr, Bleiche k8._685

Sin drsser, tüchtiger, kräftiger

Tüchtige , selbstständ.

MlUltkMk
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Aldcits-Nchmis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgelti.StellenyermittlnnE
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
biS Mannheim,
»üreaustunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

akLerrfch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

HauS-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. auSw., Putz-, Wafch-
und MonatSfrauen.

Abtheilung II
Für befferr Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^  rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen, franz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal
pTCCCCCCC«

Schweizer ges.
per sofort auf die 858

Knpfermühle.
Für eine hiesige größere

Bnchdruckerei
wird ein

gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

KilOiiderlkhrling
gegen sofortige Vergütung ges.

Jos . Link, 861
Buchbinderriu. Cartonnagen,
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. Et.

Letirling;
mit guten zeichnerischen Anlagen
ür mein Bau-Bureau für sofort

gesucht, L. Meurer, Architekt,
Luisenstraße 31. 2542

Tüchtiger

[lfm
gesucht. _ Bleichstr . 4.
ÄöfiefifireiuEC

Tüchtiger

Küfer
sofort gesucht, 870

IV. Nieodemm u. Co.

Junge
(von auŜ vt «) kann sofort in
men, v ' onial -Waarengc-
schäi't «k? Lehrling cintreleu.
I . Lchaab . Grabcnstr. 3
Ai SiiMiInletzkliiz
gesucht(Kofi und L»<fir) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstroße 13.

Für eine best eingeführle,
sehr coulanle Jeuerder-
stckkrungs-Gesellschast wirb
gegei hohe Pr»»ission ein

tüchtiger

Eiertreter
gesucht.

Hefl. Off. erb. unt. U. 2041
an die Expedition dieses
Blattes. 2741*

Ein junger
Ufiarsclae,

welcher sich zum

ffiafri'uimimcijter
ausbilden will, findet Stcllg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Herren.
welche durch schlechten Geschäfts
gang oder Unfall ihren Bern?
aufgeden mußten, finden andere
wcitig gute lohn. Etellg. Off. u.
V. W. IÖ2a. d. Exp, d. Bl. 609

Weibliche pkrsonett.
TüchtiKe

Verkäuferin
»ctteS bc'lereS Kinder-
fräulein , f wtc twei frin-
bürgerlichc ^ rchjnncn mit
>«ten Zengniffcn empfiehlt

erstes Central-
Bürenu , Goldgaffe V 19s

Lehrmädchen
für Confektion gesucht.
2642* Ädelbaitstraße 30,

?U)tige Ardkitkrin
gesucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dvtzheimerstraße 26.

MOemMchm
gesucht ■ 2754*

Schachtstraße 28, 1 St.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Ttaniol-
»nd Metallkapsrl - Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

MLÄollSLL
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Ein pünktliches

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe « 21

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht
F . "Steffelbauer , Langg. 32.

Gesucht
auf sofort tüchtige Rlleiu»
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohn,
ei« e Anzahl Land - nnd
Küchenmädchen durch Stern s
erstes Central - Bürcau, Gold-
gasse6. 198

Arveitrrirmen
sowie

jygtüdliche Albtiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Ci-sorgr Pfaff 1,
Kapsclfabrik.

669 Dotzbeimerstraße- 2.

Junge Mädchen
können das Klcidcrmachcn u.
Znschneiden unentgeltl. erlern.

HauS „ Gartenfeld " ,
am Hess. LndwiaS-Babnli»f.

Mätlchen
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das Kleiderniachen
erlernen. 2400*

MauritinSstr 1. 2.
Eine tüchtige

Verkäuferin
,'oforl gef. Gust Gottschalk,
871 Kirchgaffe 25.

Ein junaes, williges

für leichte Hausarbeit tagsüb»,
gesucht. 2778

Dambachthal6, p.
Junges williges

Mädchen
tagsüber gesucht. 865
Feinbälterei , Friedrichfir. 87

Stellengesuchel
Männliche Personen. «

Küche
für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher passende Stelle , Per
sofort. P . Geißer, Diakon a ui

Walkmühlstraße 31. u

Techniker, fc
sehr bewand., sucht unt. bescheid.
Ansprüche Stellung. ü

Off. unt. U . 2039 a.  d . Exp.
b. Bl . 2564*

Tüchtiger f

Mann -
sucht baldigst Beschäftigung.

Derselbe geht auch zu
einem kranken Herrn nnd
mit auf Reisen. s

Näheres 2742* -
Steingasse 2 , I St ., r.
Junger Koch, 's
mit guten Zeugnissen, sucht sofort ^
Stellung. Off. unter A. C. 100 -
an die Exped. ds. Bl. 2753*

Küfer ,
tüchtiger Kcllerarbeiter, sucht ^
Stellung, auch zur Aushülfe '.
Nah. in der Exp. 2737 s

Jungerlla 'aiii9
militärfrei, sucht Stelle als Ans - '
läufer in besserem Geschäft.

Näb. Expedition. 2777

Weibliche Personell.
Stdrn’t

erstes und ältestes "
Kestnl-Bikm

Woldgass««
empfiehlt und plaeirt Dienst¬
personal aller Brancken.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augnstinerstr. 67, 1. St

Ein gesttztesMddGZLGM
liier fremd, sucht bald. Stellung
bei Herrschaft als Köchin oder als
Mädchen allein. Gute Zeugnisse ,
zu Diensten. Gest. Offerten sub
X. 4S an die Exp. d. Bl. 2771

Wttis-UMjMis
für Frauenim Rathhaus.

Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
Haushälterinnen mit prima

- «t»? Zeugnissen, Stützen und
Kinderfräulein, Geschäfts- und
Hatel Personal.

' êtzreTmrrers-
BeVei«

für' WLL8ULLM,
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinftraßcSS . I

SprechstundenMittwoch u.
' Lamstaa irt —1.

iatifmäidieu
gesucht. 867-
Schulgaffc 3 , Schubladen.

IHttiue
(40) alleinstehend, sucht die Füh
rung eines Hauswesens bei ein;
Herrn, auch Wittwer mit 2 bis
3 Kindern, zu übernehmen.
Frau Katharine Koch, Me

Angtiäinerste. ' 3. 9664*

Costttne
j 'der vt ' " vteii iw,neu, geichmae!
.uv und rillig st ainefertigt, ge:
rileiter wirken auf« Neueste»io
dernifirt bei Frau FrcrichS
Frankenstr. 24, 2 I. 2747*

a  in das Putzfach
*-• einschlagende Artikel
geschmackvollst uud billigst

igt . Frau M. LSIffler,
MichelSberg6, 1 St.

Ein Fräulein
t flotter sauberer Handschrift,
lcheS mir der einfachen Buch-
hrung vollständig vertraut ist,
cht fof. Etellg., am liebsten auf
:em Comptoir. Off. u. 0 . fl. >00
stlag. Main, . 2680*

1 Margarethe Stäckcr,
507

Tüchtige

Schneiderin
Näherin,

Taxtziettmrbeit«,
werden sehr billig auSgcführt.
2666* Frankenstraste S, i,

Daselbst eine Muschelbettstell«
mit Sprungrahme billig zu verk.

Damen
finden jederzeit discrete Ausnahme!
bei Frau Mondrion, $ e&amme,
W-llritzstraße 33. 1 St . 2368«

Frau St.
PhilipPSbergstr. 2, 3.
Tüchtige

Schneiderin
ipfiehlt sich im Anfcrtigen von
ostümcn, Bloufen, Haus- und
inderkleidcrn. Näheres 2074*
i. Menz , Wellritzstr. 3, H. p.
Weiss -, Bunt - u.

15 Pfg . an. Elleobogen-
sse 9, 3 Stiegen._ 329

Flickarbeit. gröbere,
wird

Metzgergaffe 3 » 3 St.
Annahme Bormittags.

#ri|ßiuin,
wfekt, empfiehlt sich. 2620*

Ein tüchtige

Friseuse
Daselbst werden alle Haar,

747
Prima bayrische»

Meereltig
lität, sowie verschiedene
len Kartoffeln zu stets
chen Preisen unter Zu-
ung reeller Bedienung.
-g stoesek, Meerettig- und
offelvcrsandgesch. Bairrö-
s (Bayern). — Man Verl.
Spezialofferte. 17b

MM-Mn
sind von anerkannt
vorzüglicher Heilkraft

.bei Gicht,Rheuma-
ktiSmuS u. Nerven

O.i.ffe.BhOtKt). fchtväche.
Herren 8 . St  E . Lairitz,

Remda  in Thüringen.
Auf Ihren Wunsch gebe ickSndie Erklärung ab

r Fichtennadel- Extral
seit 14 Jahren in meine

uende und dasselbe als ein vor
zügliches Präparat bezeichne.

Mit besonderer Hochachtung
ergebenst

Sanitütir - th vr . Bindseil
Allein echtz. haben für Wies

baden de, Otts Sieb «:

&®aarf *-Artikel

IfHr Herrea■Barnen ver¬sendet Beruh. Taukerl , |
8126 Leipzig VI
Illuoti . Preisliste gratis I
und franco. La 1391 27 |

I.||li (/ Briefmarken, ca. 180
jUUVt Sorten 60 Pfg. — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
8 Zechmeyer , Nürnberg,
tarSatzpreisliste gratis.*̂
Unmini- waaren auä  Paris
YUMIM - nebst hygien.Frauen¬
schuhe nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a. M.

Führen
Franz Thormann

Rheinstraße 23.

mit Feder-
rolle

übernimmt

RchMle rr. Körbe
werden billig geflochten. t

Petry , Kirchgaffe 56._
tzSSeue Muschel - und
**  Ringbetten , Kamel-
taschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschcnsopha zu bill, festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part , Eingang im Gäßchen.

Rohvstühke
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße1, Ht.

WM M
Restkaufschilling mit Nachlaß
sofort zu cediren durch Stern 's
Hypotheken -Agentnr , Gold-
gaffe 6.

Bergmanns
Carliol-Tlioersclifßfel-Sßiffi

bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautuir
reinigkeiten und erzeugt >»
kürzester Frist eine rein«
blendendweisse Haut. k Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier,Eist"

und Metalle kauft stets zu HM"
Preisen an 345

, UM,
Hirschgroben 18.

ür Arbeiter!
Jaqdwestcn für Hc" <"

von Dt. 180 an, Jagdtvefle»
ür Knaben von M. 1-30 an,
alle anderen Sorten Wam!-
öautjacken, Socken, UnterOT'
pal*tü<f)cr, Handschuhe,
zr«ße Auswahl in Enfilis«
leder -Hosen . Tuch -n .ZW'r"
-tosen, Westen, Röcke, b "
rinene Anzüge, Maler- u
Peißbinder-Kiltel,Schürzen,
cn, woll. Hemden u. s. w. ‘

ofichlt zu bekannt bill. Pkw"

18 Metz «eraaffe

Pommwrsche Bratgao*
) Pfd. schwer, k Pfd . 60 W*
zcräuch . Gänsebrüste <>■* '
i Pfd . M. 1.60 inet. Berpacku«»
legen Nacknahme.

luIiNS tzkarzenkerg-StetlM

Rotationsdruck und
Wiesbad . Berlagt - Ata

Friedrich Hanncm «nn^
Verantwortl. Redaktwn: F"',
volilischen Thcilu .das Feiuu

CIief-Ncdakteur
F >iedr i ch Hanne  ing" '

für  den Jnseratenthe" .
In Vertr. : L. Fiedler, . .
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Nr . 240. Donnsterag

s-iids zur Zahlung für verpflichtet halte und demselben anheimgebe,
in da! uächstjährige Budget eine Summe für derartige Zweck - auf-
,im--mien. Nach längerer Debatte wird über 2 Anträge ange-
ftimmi. 1) der vorgenannte Antrag Romeiß , 2)  ein Antrag des
Hm. Pfarrers Ziemendorff : „Die Versammlung nimmt den Be¬
rich! der Loinimsston mit Dank entgegen ." Bei der Abstimmung
wird der letzte Antrag einstimmig angenommen Um 5 Uhr wurde
di- Sitzung geschlossen

* Kaiser Friedrich Denkmal -Enthüllung . Bezüglich
d-r Betheiligung der Gesangvereine bei der Feier der Enibüllung
der Denkmals sei zur Vermeidung von Mißverständnissen auf diesem
Wege noch einmal darauf aufmerksam gemacht , daß in Anbetracht
d-r beschränkten Raumverhältniffe der Tribüne , bedauerlicher
Weise nur eine beschränkte Zahl von Sängern an dieser
Feier theilnchmen kann . Die Auswahl derselben hat daher aus dem
Beslreben heraus , bei dieser echten Polksseier keinen der hier domi-
zilirenden Gesangvereine zu übergehen , in der Weise erfolgen müssen,
dch von jeden , Vereine eine Anzahl Vertreter zur Mitwirkung
herongezogenworden find . Daraus ergiebt sich naturgemäß , daß
Mti einer Zurücksetzung derjenigen Mitglieder , welche leider nicht
thiilnehmcn können , nicht die Rede sein kann . — Die zweite
E-sangsprobe findet Freitag , den 15 . d. Mts ., Mittags
12'/, Uhr . im großen Saale des Curhauses statt , zu
w-lcher die Mitwirkcnden mit dem Bemerken ergebenst cingeladcn
»" den, daß den betr . Sängern und Sängerinnen in derselben die

Zutrittskarten zu der Sänger - und Musikertribüne persönlich ein
zehändigt werden

* Der kaufmännische Verein Wiesbaden veröffentlicht
soeben sein Winterprogramm , dem wir Folgendes ^ entnehmen:
a) Oeffenlliche Vorträge im großen Saale des Hotel Viktoria,
Wilhelmstraße, am 28 . Oktober d. I . 1 . Arthur Achleitner -München
»Humor in den Bergen " . Am 13 . November d. I . 2 . Jens
Ätzen-Berlin : „Das Geheimniß des Nordpols " (Lichtbildeovortrag ) .
Am 30. November d. I . 3 . Jens Lützen -Berlin : „ Tausend Meilen
durch das Wunderland der neuen Welt ." (Lichtbildcrvortrag ) . An,
12. Januar 1898 4 . Max Oppmar -Hanau : „Humoristischer
Dialektabend" (in nenn verschiedenen Mundarten ) . Am 15 . März
IMS . Kgl . schwed. Lektor Dr . E . Th . Walter Lund : „Im
Mde der Mitternachtssonne " (mit 200 Lichtbildern ) . Eintriits-
ff-ir zu jedem Vortrag : 1 . Platz für Nichtmitglieder 1 Mk ., für
«ilglieder 50 Pf ., 2 . Platz für Nichtmitglieder 60 Pf . , für Mil
ch-der 30 Ps . Cyclus -Abonnements für Nichtmitglieder 1 . Platz
i Ml. 2 . Platz 2,50 Mk . b ) Fachvorträge für kaufmännische
Mg-ii, Gesetze, Nahrungsmitlelchemie rc. von tüchtigen Fachleuten
™. Bereinslokal zum „ Krokodil " , Luisenstraße . Ende Oktober
M * U; a. Herr Patent -Anwalt Sack -Leipzig über das Waarcn
Pchkn- Ichutzgesetz . e) Größere gesellige Veranstaltungen werden

zwei mnd zwar in den oberen Sälen des Casino , Friedrich-
W - abgehalten . 1 . Adendunterhaltung mit Ball am Samstag,
«t 4. Dezember b. I . 2 . Carnevalistische Damensitzuug am
Wtiachtsdicnstag , den 22 . Februar 1898.

= Auf der Thal ertappt wurden in verfloffener Nacht
Mi Einbrecher , die dem Geschäftslokale des Herrn Galanterie
^'Woarenhändlers Peter Sieberling,  Ecke der Gold » und
^ »ggafse, einen Besuch abstatteten . Wir erfahren darüber
ÜcheudeS: Ein in dem betreffenden Hause wohnendes Dienst
"liidlhen kehrte in verflossener Nacht gegen 12 Uhr von einem

a ' Mück und wurde von ihrem Liebhaber, der heute früh
"'Militär einrücken soll , bis vor die Hauslhür ( Eingang von

«oldgafse ans ) geleitet . Als das Mädchen den Hausflur be¬
bt ! EVkte es , daß an der nach dem Sieberling 'schen Geschäfts-
«inft * n£)cn ^' ir  Füllung eingeschlagen war . Da sie sofort

Mtcher vermuthele , ging sie zurück , verschloß die Hausthür und
, -hren Geliebten zurück , den sie von der Sachlage in Kenntniß
^ Während sic selbst vor der Hausthüre stehen blieb , eilte ihr
J»“*,,iu der Polizei und requirirte zwei Schutzleute, welche als-

WieSbadener General -Anzeiger.

Monnemen , st' ätt . Scene . ^ as Gastspiel findet im

13  Okt . In den „ Wi - Sbad - n - r
Sfutiitiaien  fesselt von allen dort neu ausgestellten Bildern
in cr,tcr me das in gewaltigen Dimensionen gehaltene Bild von

terf - e»n m München „Fregatte zur Zeit d- r Leesegel " .
Wir erblicken aus der leicht bewegten Fläche des tiefblauen OceanS,
über den das Auge Bi« zum äußersten Horizont schweift , eine Fre-

x Regeln gkrade auf den Beschauer zueilend . Be-
sonders die Bewegung des Schiffes ist geradezu frappant zum AuS-
druck gebracht . Man glaubt auch fast den leichten Windhauch , der

‘ - • °.r ^ 0i dcrstreift , zu fühlen . Für nicht Marinckundige
vwchtcn nur bemerken , daß die Bezeichnung „Lecscgcl " sich auf die

| ° n veionderen Verlängerungen der Raaen bcfestigren seitlichen Segel
i die bei schwächerem Winde als Vergrößerung der Segel-
- dienen Das dargestellt - Schiff ist „S . M . Schulschiff

. welches , ,,, Wesentlichen noch di - Form der alten S - gel-
tchlachtschlffc anfweist , aber auch unter Dampf fahren kann Dem
Kenner inuß übrigens bei dem Bilde die mit genauester Sach,
tenntiiist durchgesührte Zeichnung des Schiffes selbst besondere
Freude machen . — Eine weitere Marine sahen wir von R i ch a r d

" VV f ■̂? t? buri ^ vine erwähnte Oceanwclle einen vor-
zugllchcn Beweis seines Talentes und seines Könnens abgelegt hat.
< eil Figurenbildern möchte » wir besonders das Bild von Arthur
Kam  p f „Kosackenopser " erwähnen . Der an und für sich sehr
grausige Gegenstand packt besonders durch die rücksichtslose Wieder¬
gabe der Wahrheit . Es ist dadurch besonders der Schein der
Sensation vermieden , der gewöhnlich der Darstellung von schreck
uchen scenen anhaftet . — Einen eigenartigen Reiz haben die
beiden Sludienköpfe von K a r l H o l l m a n n in Karlsruhe . Sehr
feinsinnige Arbeiten hat F r . F r a u d o r f e r » Mühlthal gesandt,
meistens mit dem Pastellstift aiisgesührt . Gute Arbeiten sind ferner
^ - ss ' ng  s „ Am Strande " und Hans Wislicenus
„Brandenburger Thor " . L u d w. D c t t m a n n - Berlin stellt - ine
seingrstimmte „Abendlandschaft " aus . -e -

* In der jüngsten Aufführung der W a l k ü r e sang nicht,
wie in dem Personeiiverzeichniß und darnach auch in der Be¬
sprechung der Ausführung angegeben worden war , Herr Ruffcni,
foiidern Herr Schwegler  den Hunding.

, * d V>e f e Kaiser  W i l h e l m s I . wurden soeben in einem
Berliner Antiquariat versteigert . Den höchsten Preis von 260 M
erzielte ein Brief des damals 25jährigen Prinzen aus Düffcldorf
vom 21 . Mai 1822 , dessen Inhalt die tief unglückliche Gemüths-
stunmung wiedergiebt , in Melcher sich der Prinz infolge seines schon
dama ' s aussichlslosen Liebesverhältniffes zur Prinzessin Elise von
Radziwill befand . Ein anderer Brief ähnlichen Inhalts , datirt
„Haag , den 9 . April 1822 " . wurde mit 231 M . und - in dritter
Brief aus noch früherer Zeit , Cbarlottenlmrg , 4 . August 1820,
uiit 225 M . bezahlt . Andere Briefe des nachmaligen ersten Hohen-
zollernkaisers erzielten 150 bis 200 M . ; einige waren auch fchon
für 45 bis 70 M . zu haben.

* Stockhol  in , 12 . Okt . Nach den Berichten des Kapitäns
des Dampfers „Alken " , welcher die von Andre - auf ge
lasscne Brieftaube  erlegte , wehten nördlich von Spitz
bergen zwischen dem 15 . und dem 29 . Juli starke Südwest,
winde,  welche vermuthlich auch noch mehr nordwärts geherrscht
hatten . ^
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^afen . Die Beamten krochen nun durch die Thllrsüllung
^ . ..

viv ^ivuiiiuii  UVU )WI nun uuiu ; i>u- ^ iyut | UUUII^
Geschäftslokal und fanden hier zwei junge Burschen ver-

iibro* k' c Üch schlafend stellten . Die Ladenkaffe war bereits
<ntmn unö al^ ere  diverse Sachen gestohlen worden, die in
itnnikr!Sfn ® v' ii -' ebrachten Waschkorb verpackt waren . Die beiden
»in iq ^ rbrecher , zwei hiesige übel beleumundete Burschen
jjjj: . u»d jö  Jahren , von denen einer bereits von der
Miin wird , weil er als HauSbursche einem hiesigen Kauf
luti mit  einer Geldsumme , die er auf der Post abliefern sollte,
hb 1« mar ' wurden natürlich sofort dingfest gemacht . Sic
inj ' hrer AnM >« gegen 9 Uhr Abends von der Goldgaffe
sch im», ° en Hausgang in den Keller ciiigcdrungcn und haben
i»lün r  gehalten , bis im Hause Alles ruhig war . Dann
Mick ? nach Entledigung ihrer Stiefel in den Parterrestock
S’-linitf n' Boit  innächst die untere Füllung der Ladenthür heraus-
f, und sich an daS eigentliche Dicbsgeschäft gemacht . Als
Herren »!.' wurden , fand man bei ihnen verschiedene Cigarrenetuis,
Sie h ^stutzen, Portemonnaies , Taschenmesser und andere Sachen,
^iirsckck," ' " ne Blendlaterne bei sich. Jetzt dürften die beiden

* i, n wohl für eine längere Zeit unschädlich gemacht sein.
»ick « ns Mainz wird gemeldet : Auf der Chauffee
mit ' Uhr gestern Abend ein Fuhrmann aus Wiesbaden

mit in,ei  Stück Wein beladenen Wagen in den
>»s cin-n arü 1- ® tr  Wagen fiel um und die beiden Fässer rollten
PUaihen» Wcr °^ ne  sonderlich beschädigt zu werden . Durch Um

Stillte hnÄ Wnfi ttiiphcr mif h «»tt
î ttten an . das edle Naß wieder auf den inzwischen aufgc-

gebracht und seinem Bestimmungsorte Wiesbaden'«--sehr! jugeführt werden.
^dsitzwechsel . Herr Restaurateur Friedrich Hebel  hier

Bon. Hkrrn Anton Rahner  in Biebrich das dortselbst
18 m 1  dclkg ' ne „ Goldene

Ga,'
Roß"

Wiesbaden»b n ’tl 1 111 uiio (oicuiia ) yar oas
wi>llk>i ^ !l Fabrikgebäude zu Biebrich (f.üher Gadcmann ' sche

Wwe . in
irikgeb

für 50,000 M . käuflich erworben.

für 34,000 M . — Die
und Biebrich hat das

. § «>>» mitz WiffkiilAst
8 s' idblez ^ ' d e n z t h e a t e r . Heber die Leistungen des Ballet»
Äitl oht i' cclfiot " , welches am Freitag ein nur einmaliges
fc^ ' iUnn» ° mrf , sch" ' b' n die auswärtigen Zeitiingen : „ Die
, "»N " waren wirklich hochachtbare , acht junge , hübsche
°»jl-n Anführung der Solotänzerin Marianne Kunschmanu

dü ? " " d der .Zwischeiipausen einige Charakter - und National-
fcMliVd) die graziöse und exakte Ausführung de» stürmischkii

? ^ wisck,,, 5^ ^ wachriefen . Die Darbietungen standen aus der
V? 8uanh. wie man sie nur bei besseren Bühnen findet.
* ' das reizende Lustspiel „Mamas Augen " von

- !- und di - sch,, , ejn „„ i ,„ jt vielem Beifall gegebene Posse

Strafkammer -Sitzung vom 1» . Oktober.
Zum Maurerftreik . Am 22. Mai, bei Gelegenheit des

Maurcrstreikcs , gedachte eine Anzahl von auf dem St .'schen Ring¬
ofen beschäftigten Taglöhnern ebenfalls die Arbeit niederzulegen,
während andere fortarbeiten wollten . Zu den Ersteren gehörte
Ferd . L. von hier und Georg Ir von Dotzheim , zu den Letzteren
der Maurer Phil . Sch . von Frauenstcin . Mit den Worten : „ Du
bist auch einer von Denen " siel deshalb plötzlich L. über Sch . her,
schlug ihn mit einer Latte und als später Sch . sich wieder in den
Arbeitsraum begeben wollte - wiederholte L. uiiter Assistenz von I.
den Angriff , indem er dem Sch . den Kopf mit einer Schippe vcr-
arbeitete . Strafe : 4 resp . 1 Monat G e s ä n g n i ß.

A«* der Amgegevd.
^ Eltville , 11. Oktober. Heute weilte die Kaiserin

Friedrich  mit kleinem Gefolge in unserer Stadt und nahm bei
dem Grafen Elz kürzeren Aufenthalt . Die hohen Herrschaften be.
sichtigten auch die Pfarrkirche . Viele Häuser hatten auS Anlaß
der Anwesenheit der Kaiserin geflaggt.

X Eltville , 12. Okt. Gestern verstarb hier im Alter von
81 Jahren Herr Rentner Peter Keil,  der Vater des berühmten
Bildhauers Professors Keil , der vor einigen Jahren in Wiesbaden
verstarb und mit der Wittwe des ehemaligen Wiesbadener Bürger
meisterS Schlichter vermählt war.

X Rauenthal , 12 . Okt . Bei herrlichem Wetter fand letzten
Sonntag die Weihe  der neuen schönen Fahne des hiesigen
Kranken - und SterbevercinS  in ebenso schöner als dem
Zweck des Vereins entsprechend bescheidener Weise statt . Dem Fest,
zug der Gemeinde - und Kirchenvertretungen , der hiesigen Vereine,
Ehrendamen rc. schloß sich die eigentliche Weihe im Saale des
„Rheingauer Hofes " an.

X Nieder -Jngtlheim , 12 . Okt . Die Lese der Spät-
rothtrauben  ist nunmehr beendet . Die Quantität derselben ist
wenig , dagegen überraschte die Qualität , da solche einem besseren
Jahrgange gleichkommt und wiegt der betr . Most 80 —90 Grad
Hoffentlich bringt der Oktober für die weißen Trauben noch trockne
warme Tage.

X Rüdesheim , 12 Okt. Am Sonntag fand hierselbst im
„Hotel Jung " die Feier der g o l d c n e n H o ch z e i t der früheren
Direktor « der königlichen Schauspiele in Wiesbaden , Herrn Geh
Hosrath A d e l o n , und seiner Gemahlin , Lina geb. PreSbcr,
der Tochter de« Bürgermeisters , der vor einem halben Jahrhundert
der Stadt Rüdesheim Vorstand , in erhebendster Weise statt . Herr
Erster Pfarrer Bickel eröffnet - das herrliche Fest mit einer An¬
sprache an daS Jubelpaar und überreichte demselben die von
Sr . Majestät verliehene EhejubiläumS -Mcdaille . Herr Oberburger,
meister Dr . v . I b e I l überbrachtc die Glückwünsche des Magistrats
der Stadt Wiesbaden und Herr Rumpf  diejenigen des Wies¬
badener Kriegervereins Germania -Alemannia , der den Jubilar wegen
vieler ihm geleisteten Dienste zu seinen Ehrenmitgliedern zählt und
ein kunstvoll ansgestatteieS Diplom überreichen ließ . Im oberen
Saale des Hotels , welcher prächtig dekorirt war , fand das Festessen
statt . Unter den zahlreich cingelaufencn Glückwunschttlegrammen
befanden sich solche des Großherzogs von Luxemburg , der Prinzessin
Luise , des Kgl . Hallsininisters von Wedel , des Herrn Jiitendanlen
von Hülsen n . a . — Der Ausschuß für die Nationalfcststälte
aus  d e i» R i e d - r w a l d hielt gestern in der Turnhalle eine
mehrstündige Berathung ab . welcher eine Ortsbesichtigung der vor-
geschlagene !, Fcststätte voranging und - in gemeinsames Mittagmahl
solgic . Von Wiesbaden aus wohnten derselben bei u . A . die Herren
Viceadmiral z . D . M e n s i n g und Bürgermeister H c ß,

Äf Cronberg , 12. Okt. D - r Kaiser und dir
Kaiserin von Rußland,  sowie der Großhcrzog und di«
Großherzogin von Hessen trafen um halb 1 Uhr mittelst Sonder-
zuges hier ein . Zum Empfange waren am Bahnhof anwesend:
Ihre Maj . die Kaiserin Friedrich , Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.
Nach einer überaus herzlichen Begrüßung fuhren die höchsten Herr-
schäften nach Schloß Friedrichshof . Die Rückkehr nach Darmstadt
erfolgte um 3 Uhr 5 Min.

'Lorchhausen , 12. Oktober. Die Lese derrothen
2 r 6e  ober  lklcbrot ) findet in 1hiesiger Gemarkung
am 13 . d. M . statt . Der Quantität nach erwartet man einen
mittleren Ertrag , während die Qualität dieser Trauben als sehr
gut bezeichnet werden muß . Di - Winzer pflegen die rothen Trauben
unmittelbar nach der Lese in trockenem Zustande nach dem Gewicht
zu verkaufen.
. .. st - Frankfurt , 12. Oktober. Cotta Barriso  n gastirt in
Kurze für einige Abende in unserem vornehmsten Vari e tot he a l er
dem Orpheum , und erhält 500 Mk . pro Abend . — Die drei'
nordischen Stücke , welche unser Schauspielhaus als letzte Vepcrtoir-
Neuheiten brachte , gefielen bei der Wiederholung , auffallenderweise
weniger als am Premieren -Abend.

Stlk-iiiiWk mi)  lktzit Kuchrichtr,.
9 Berlin , 13 . Okt . Der gestrige Empfangs¬

abend beim Fürsten Hohenlohe  zu Ehren der
hier tagenden internationalen Lepra - Conferen , nahm einen
glänzenden Verlauf . Es waren etwa 3 ( 0 namhafte
medizinische Kapazitäten sowie die Minister außer Miquel,
die Staatssekretäre und andere hohe Würdenträger
erschienen . Fürst Hohenlohe unterhielt sich lebhaft mit Herrn
von Bülow und Profeffor Virchow , der gestern als am
Vorabend feines 76 . Geburtstages besondere Ehrungen
erfuhr.

$ Berlin , 13 . Okt . Fürst BiSmarck  empfing
gestern in Friedrichsruh den Vorsitzenden  des
Direktoriums des Central - Verbandes deutscher
Industrieller,  Commerzienrath Hassler aus Augsburp.
In der Unterhaltung nahm der Fürst , wiedie ,B . Pol . Nach .'
berichten , Gelegenheit , seine besondere Genugthuung über
das Zusammengehen von Landwirthschaft , Industrie und
Handel bei der Vorberathung für den Abschluß neuer
Handelsverträge auszudrücken.

K Berlin , 13 . Okt . Nach einem Telegramm
des „ Lokalanz . " aus Christiania erklärte Nansen,  er
betrachte es nicht als ein ungünstiges Zeichen , daß man
von Andrer  noch nichts gehört hat . Derselbe sei
wahrscheinlich noch am Leben . Es sei möglich , daß keine
Nachricht vor dem Frühling von ihm eintreffe . Da er
Proviant für drei Monate hatte , könne er den Winter
aushalten.

8 Berlin , 13 . Okt . Die Anarchisten  hatten
für gestern Abend eine öffentliche Volksversamm¬
lung  einberufen , um über die Stellung der Social-
demokraten zünden Landtagswahlen zu referiren . Das
Referat hatte « chlosier Weishit übernommen . Der Redner
geißelte den Beschluß des Hamburger Parteitages und
ferner das Verhalten der Socialdemokraten beim Former¬
streik . Die nur schwach besuchte Versammlung fand einen
frühzeitigen Schluß.

( ) Rom , 13. Okt. Die Conferenz  zwischen
dem Ministerium und den Vertretern des Handelsstandes
soll heute stattsinden.

p Weterebuva,  13 . Oktober. Auf der Insel
O a s e l an der Küste von Estland entstanden Bauern.
Unruhen  infolge der Einführung der russischen Sprache.
Mil tär mußte requirirt werden . Es kam zu Zusammen¬
stößen , wobei mehrere Personen verletzt wurden.

£ Athen , 13 . Okt . Die K ais erin Friedrich
wird angeblich für einige Tage hier erwartet.

(l Wien , 13 Okt . König Alexander
von Serbien  und König Milan treffen Freitag
hier ein.

X Rom , 13 . Okt . D :r Fürst von Montenegro
wird demnächst zum Besuch de » Königspaares
in Monra eintreffen.  _

• Aachen , 12 . Okt . Der Chemiker D r . PoliS,
Oberlehrer an den Fachklaffen der städtischen Oberrealschule , wurde
wegen Verbrechens gegen § 176 Absatz 3 verhaftet , aber gegen eine
BürgschastSsumme von 20,000 M . wieder auf freien Fuß gesetzt.
Nunmehr ist Polis mit seiner Frau ins Ausland abgereist.

— Leipzig , 12 . Oktober . Di - Privatier - Wittwe Hoß,
76 Jahre alt , wurde von einem etwa 20 -jahrigen Menschen i»
ihrer Wohnung , Gottschedstraße 8 , erdrosselt.  Die Uhr der
Greisin und ihr Geld wurden geraubt . Der Thäter ist noch nicht
ermittelt.

— Konstanz , 12 . Okt . Gestern Abend um ' / . 9 Uhr ist in,
Bahnhof Engen der P e r s o n e n z u g 402 mit de», Güterzug 819
z u s a in in c n b - st ° ß - n . Es wurde Niemand verletzt . Die Per-
sonenzugsmaschine wurde unbrauchbar.

— Wien , 12 . Okt . DaS Dorf Bondo  bei Tione (Tyrol)
ist durch eine Feuersbrunst zerstört  worden ; 80 Familien
sind obdachlos geworden.

— Brüste !» 11 . Okt . Auf der Eisenbahnfahrt Köln — Brüssel
wurde eine Dame  in der erste» Wagenklasse von Mitreisende»
betäubt und ihrer Baarschaft von 1500 Mk . be-
raubt. — In Roubaix entstand bei den gestrigen Stiergcsechten,
wobei gegen das Gesetz 6 Stiere getödtet wurden , eine furcht»
bare Panik,  als ein Stier das Gitter durchbrach und in den
Zuschauerraum eindrang . 15 Personen wurden verwundet.

— Libramont (Belgien ) , 12 . Okt . Gestern Abend lief eine
Lokomotive  von der Seite in einen Güterzug.  Ein Maschinist
wurde getödtet  und ein anderer schwer verwundet . Der Material¬
schaden ist beträchtlich . Der Verkehr ist wieder hergcstellt.

— Pari - , 12 . Olt . In Belleh bei Lyon wurde ei» 28jährigcr
Banernsohn , Bacher , festgenommen , w c l ch eA e i n g e st a » d
7 Hirtenknaben oder - Mädchen und eine alte
Frau ermordet und verstümmelt  zu haben.
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Friedrichstraße 8,
Mtlb . 1, ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen._

Sedanplatz 9,
Eckladcn . Weißenburgstraße , in
welchem Victualien --und Flaschen-
bicrgeschäft betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer -Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

RLH. Baubureau. _

Bleichstraße 33,
Hth. Part , r ., frdl. möbl. Zimmer
zu verm. 2779

D »8  Beste fsia* die Haut
sicheres Conservlrungs -Mittel

346

_ (Eint
Wohnung

uon4 —5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterre o. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden u . B E. 100 an Rudolf
Masse, Hanau a. M ., bis zum
20 . ds . Mts . erbeten._

chuhnracher,
welche außer dem Hause arbeiten,
werden gesucht. 2784*

Moritzstraße 30, Hth. 1.
EinigeMmter-Mnzichtt

sehr wenig getragen , billig zu
verkaufen durch I . Rirgler,
2786 * Langgasse 43,  1 St.

Walramstr. 19
2 . möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 2787*

Part ., erhält ein
Kost und Logis.

reinl . Arbeiter
2781

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten , Geisbergstr ., zehn
Zimmer , 5 Mansarden , Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe , eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh . Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh , im Spezereiladen.

Schneider
erhalten schönen Sitzplatz.
2770 * Wellritzstr. 45, 3.

1 PorManosen
billig zu verk. 2769

Elisabethenstraße 4.

Iran Reuß -Belce.
Herr Krauß.
Frl . Schwartz.
Herr Basil.
Frl . Groß.
Frl . Roßmann.
Frau Baumann.

. Stück, k
Mainzerstraße,
Langgasse  1

Fette j. Gänse
gerupft. 8- 10Pfd .. äPsd .40 - 45
Ps ., Enten 55 Ps. geg. Nachn. fco.
» . Nickel , Adl. Linkuhnen,
p. Alt-Weynothen , Ostpr.  2780

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Steingasse 13,
Part , r ., möbl. Zimmer
Eingang zu verm.

m. sep.
2752*

Dose 25 Pffl. ^
Fritz Bernstein,

Wellritz •P rogerie , Wellritzstrasae 25
önigliche Schauspiele.

Mittwoch, den 13. Oktober 1897 . 205 . Vorstellung
4. Vorstellung im Abonnement A.

Cavalleria rusiicana«
(Sicilianische Dauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigenVolksstück von G . Derga
entnommen von G . Targioni -Tozzett, und G . Menasci . D -utfche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietto Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Schlar
Regie : Herr Dorncwaß

Santuzza , eine junge Bäuerin .
Turriddu , ein junger Bauer . . .
Lucia, seine Mutter.
Alfio, ein Fuhrmann . . . .
Lola, seine Frau , . . .

Bäuerinnen . )
Landleute . Kinder.

Die Handlung spielt in eineln sicilianischcn Dorfe.

Das Versprechen hinterm Herd
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesangen

von Baumann . Musik von Stein.
Michel Ouantner , Wirth der Abtenau . Herr Rudolph.
Loisl, sein Sohn . - , - - Ross.
Nandl , Almerin im Dienste bei Ouantner . Frl . Brodmann.
Freiherr von Stritzow . - - § ,rr  ® reDe-

Gesangs -Einlage:
„De , verliebte Bua " von Koschat, gesungen von Frl . Brodmann.
Zwischenaktsmusik nach steyrischen Original -Motrven von I . Schlar

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — End - gegen 97a Uhr.

Donnerstag , den 14. Oktober 1897 . 206 . Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement B.

Zum ersten Male:

Leibeigen.
Schauspiel in 4 Akten von Theobald Rehbaum.

Regie : Herr Köchy.
Gerhard von Moret , Abt von St . Germain-

de»Prss . . - - - • . •
Adsmar von Nerac , Kammerherr des Königs
Jolanthe von Arlon , Wittwe , Nichte des Abts
DSnis Bonard , Goldschmied und Bildhauer
Baptist. ) s^ n- Gehilfen '
Thomas . ) '
Andreas , ) g3cne bictinet Mönche
Hilarius , )
Der Prevot von Paris.
Robert . ) Studenten ' '
Anselm, ) _ , • . •
Camilla , JolantheS Diener,n

Residenz -Theatev.
Mittwoch , den 13 . Oktober 1897 . 42 . AbonnementS-Borstelluna.

Zum 13. Male:

Frau Lieutenant.
(La Dot de Brigitte )

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mars.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 97 , Uhr.

Donnerstag , den 14. Oktober 1897.
Zum 1. Male:

Der Waldteufel.
Operetten - Poffe mit Gesang und Tanz in 4 Akten von

W. Mannstädt.
— Musik von G. EtcffenS.

Lagerplätze,
20 Li-R .-Mtr ..
i« verm. Näheres
>. 873

Hellrnundstr.45,1,
ist" ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 3774

Ladeneinrichtung
für SMmgkMt

geeignet, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Jf,  K . 500

an die Expedition dieses Blattes.
2768

Ein braunes , eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neugaffe 9,  1 St . l.

Schachtstr. 18, i,
ein heizbarer leeres Zimmer per
sofort zu verm. 2776

Näh . Kl. Kirchgaffe 3, Laden-
Bureau.

RkNkn»mdnmSlMck-li.sMeMmMku
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu verlan

Couplet von G . Gieß
von Walden
Frau r » i Walden
Kumbcrt , deren Sohn
Else von Walden
Casimir Flöricke, Commissionär
Benno Brüning , Ingenieur
Hompel, Rentner
Staufer , Förster . .
Trude , seine Tochter
Peter Petzel, Pächter
Liese, Magd
Stoffel , Knecht .
Bärbel . .
Hanne .
Käthe .
Martha .
Grete .
Josephs
Tony .
Anna . . I
Rose!

deffen Mündel

Adolf Stiewe . ;
Clara Krause. '
Emil Nothmann.
Jda Wilhelma.
Hans Manussi. i
Carl Heckmann.
Gustav Schultze. '
Otto Engelke. j >
Jda Kaltner . i
Rudolf Bartak.
Minna Agte. i
Hermann Kunz.
Luli Euler.
Gertrud Alberti.
Marg . Frank.
Elly Osburg.
Gertrud Rüger. .
Lotti Wieder.
Grete Krehbiel.
Emma Behauer.

. Clara Richter.
Zwischen dem 2. und 3. Akt findet eine größere Pause statt.

Kaffenöffnung 6.30 . Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr 45 M.

72

Herr Schreiner.
Herr Faber.
Frl . Santen.
Herr RodiuS.
Herr Stöhr.
Frl . Merito.
Herr Rudolph.
Herr Ruffeni.
Her Basil.
Herr Neumann.
Herr Greve.
Frl . Ulrich.
Frl . Scholz.
Herr Rofä.
Herr Gros.
Frl . Rudolph.

( i>um u . .Herr Spieß.
Studenten, ^Mönche, die Bruderschaft der Goldschmiede, Reisige des

Abtes und der Stadt Paris , Pagen . Landleute, Trompeter.
Lnfang 7 Uhr. — Ei nfache Preise . - - Ende  gege n 10 Uhr.

Margot , ) .
Remy, % Leibeigene der Abtei
Nicolas , ) .
Ein Page JolantheS .
Ein Herr vom Hofe

..lUiuA
Grand Restaurant

Wiesbaden . Kirchgasse 50
vis-ä-vis dem Mauritiusplatz,

Specialivät:
Frühstücks - and Abendkarte

zu kleinen Preisen
Diners ä 1.50 und 2 .53 Mark

im Abonnement 1.20 und 2 .20 M.
Münchener Spatenbräu , Pilsener Aktien , Wiesö . Felsenkeller-

Reichhaltige Weinkarte.
Separirte Weinstube und Cafa

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. Oktober*
fBesonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger»V . . ■ - - 11 "" ■' ' " . ~ ’ * ^ - O.KH. 9.0 ru _

Staatspapier *.
4 . Reichsanleibe . . 102,80
37 . do. . . lt ‘3,00
8 . do. . . 97,10
4 . Preuss. Consols . 102,85
87 , do. . . 103,10
3 . do, . 97,89
b°L Griechen , . 30.30
o°/o Ital . Rente . . . 92 .50
t °/,Oest . Gold -Rente , 112, 0
t >/, . Silber -Rente . 86,70
17, Portng . Staatsanl . 83,40
47r do* Tabakanl . 9 j,—

101,80
91,30

102,60

61.80
95,20
95,90

5 . , äussere Anl.
5 . Rum . v. 1881/88
1 . do. v. 1890 .
1 Russ . Consols .
5 Serb. Tabakanl.
5 . „ Lt.O.(Nisch-Pir.)
i . 8t.-E.-B. H,-Obl.
5",0 Span, äussere Anl.
5°/0 Türk Fund - ,
5°/, do. Zoll- „
1°/, do. . . . . . —
4°/0 Ungar . Gold-Rente 10720
47, , Eb , ▼. 1889 102.90
47 , . , Silb . ,
5°/„ Argentinier 1887
4' /, . innere 1888
47, , äussere . .
470 Unit '. Egypter
37, Priv. . . .

Mexioaner äussere
5°/o do E.-B (Teh.)
3•/, do. oons. inn. St.

86.80
73,20
59.80

107*60
103 .20

92.60
87,70
23,40

Bank-Actlem
Deutsche Reichsbank , 160,40
Frankt . Bank , 186,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,60
Deutsche Vereins- , 117,70
Dresdener Bank . . 154 60
MitteldeutscheCred.-B. 112 80
Nationalb, f. Deutschi. 114,56
Pfälzische „ « 14000
Rhein. Credit- . 13800

. Hypoth.- . 17190
Württemb. Verbk. , 149,30
Oest. Creditbank . 296 37

Bergwerks -Actlan.
Bochum. Bergb.-Gussst. 183,90
Concordia , . « ■278,00
Dortmund Union-Pr. « —,—
Gelsenkirchener . . . 17970
Harpener . . . . 180,10
Hibernia . 192,00
Kaliw, Asobersleben . 147.60

do. Westeregeln , 194,30
Riebeck, Montan . . 192.80
Ver. Kön. und Laurah, 163,50
Oesterr. Alp. Montan 137,70

industre -Actian.
AUgein. Elektr.-Ges, . 187.00
Anglo-Cont-Guano 283,50
Bad. Anilin.- u. Soda 72.00
Brauerei Binding . 468.70

z. Essighaus 231,50

Stadt -Obligationen.
4*1* abg . Wiesbadener 100,20
4°/o 1887 do. 101.30
4°/0 do. t . 1896 IOO 50
47, Stadt Lissabon 64,70
47.8tadtRomV/iniI 94.60

z.Storch(Speier)
Gsmentw. Heidelberg 123 .00

181.00Frankf. Trambahn
La Velooe Vorz. Act 262,00

do. Stamm-Aec. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel) 33,00
Bielefelder Masohf. . 180,—
Chem. Fahr . Griesheim 284,00

„ Qoldenborg 162,—
Weiler . . . 18,40

D. Hold u. 8ilb.-Sou. . 288 20
Farbwerke Höchst • 445.00
Glasind. Siemens . . 219.30
Intern. Banges. Pr .-Aot. 191 80

_ 8t .- , 186,00
„ Elektr .-Ges. Wien 134 20

Nordd. Lloyd . - - 103,- -
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstod, Waldhot - 244 —

Eisenbahn-Actlen.
Hess. Ludwigsbahn - 116,20
. . 246 50
Dux. Bodenbach
Staatsbahn . « >
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . .
Elbthal . . • .
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
ItaL Mittelmeer

, Merid (Adr,
Westsicilianer

68 00
282 .75
73,50

306 .75
224 .75

88,90
149 80
112 90
141,00
100 00

Net ») 135 80
53.80

99.00

sub Prince Henry . • 112,00
Eisenbahn-0 bligatlonen.

4»/. Hess. Ludwigsb. .
4»/0do.T.81(8*/, 101.40)
4»/ PfUz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,70
4«/, Elisabethb.steuert. 108, i0
4»/* da. steuerpfl. — -
4°/. Kasch Odb.-Gold 99,50
4°/! do. Silber 84,66
5f ! Oest . Nordwestb. 144.90
6«/„ , Slidb. (Lomb.) 197,90
8» . . do. . . . . 76.80
60|„ , Staatebahn . 117,10
4«/. Oest. Staatsbahn> —

. do. I -V1I1. 96.20
rU . do . DL 94 .40

Berliner
Sehluttconne.

12. Oktober Nachm. 2,46.
Credit.
Disoonto-Com wand.
Darmstädter * . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Maincer . ■ .
Marienburger. . .
Ostpreussen > . .
Lübeck, Büchen »
Franzosen . . . »
Lombarden . • >
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schwei». Central

r  Nord -Ost .
Warschau, Wienor.
Mittelmoer , . .
Meridional .
Russ Noten .
Italiener . .
Türkenloose .
Mexioaner. ,
Laarahütte . . > »
Dortmund. UnienV, A,
Boohumer Gussstahl .
Gelsenkirchener B. , .
Harpener . . . .
Hibernia , > - «
Hamb. Am. Pacu .
Nordd- Lloyd . . ,
Dynamite Truste . .
Reichsanleihe . . ,

. 220 ,-
. 196,70
. 163,60
. 201,50
. 155.-
. 164,70

'. 186!—

! 83!20
. 99,
. 167,50. —
. 36.—

284!'. 0
. 112,20
. 149.75
. 140.90
. 113,-

! 99*,90
. 133,50
. 816,45
. 92,70
. m .5ü
. 94,80

164,10

184,30
181,80
181,-
198,—
109.60
102,40
178.60
97. -

Neu erbaut. Neu erbeut
Walhalla

Specialitäten-TheaterI.Ranges
WIESBADEN

Mauritiusstrasse la . Pferdebalmhaltestelle.
Jeden Abend

die phaenomalen thethree Palmers  und die übrig«
Specialitäten.

Kur nach drei Tage das jetzige brilltt”
v Ensemble j,

Dampfheizung und gut funktionirende Ventilation
allen Räumen . — Beliebte yorziigliche Küche.

Münchener Spaten , Pilsener und Wiesbadener I- r-
567  Die Directio » -

16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr . Hebinger-
Äeltestes

Specialitäten-Theater am Platze-
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Kange*rj«()

nc Anfang Abends 8 Uhr

GROSSE DAUERNDE
WIESBADENERJ

RUPfSTADSSTELLIlSe
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTRASSE.
Einzel-Entree . . - •
Familien-Abonnement . *.
Einzel-Abonnement . . • *•"

„ .. für Auswärtige M.
Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere Verffll  . er de#

unmittelbar von Künstlern selbst. Gebote ^
jederzeit prompt vermittelt.



Wiesbadener General -Anzeiger

Zu einem Tanz CurfuS können
noch einige Damen und Herren bei¬
treten. Philippsbergstratze 12,
2661* I. Stock links.

14. Oktober 1897. Seite 3.

lÄrtsrarsra : 6 Pf . Neue Rollmöpse6 Pf.
wich«. kk« rlel -rsevdere Verkenn tnl»« — - - r ^ *. . ~ lilK
—0A,0 «vrrr joizriemuii
»»i °urse»«n». jedem strebsamen Techn,
eine auigezetchnete Velegenheit geben,
ohne den Besuch einer tech
Nischen Fachschule sich
ganz dä-senigr Wif

Volt und
ganz da-jeniqe Wissen und
Äönnrn«nzuklgnen, dessen rin

^chniker bedors. d-hande!n in I«
- leicht verständlicher klarer.

»her mustergültiger Darstellung alle
Je *< »er gesamt . Elektrotechnik

- . . lehungLweise d. „ samten « a-
schinendaues oller v. gesamt . Hoch¬
baues sowie»e»gesamt. Tiefbaues.
Da» Studium dieser Werke giebt jeden
strebsamen Techniker eine auggezeichnete
bisher nach nicht gebotene Welegenhett.
ohne besonderen Luftvand an Seid un»
ohne seine berufliche LhLtiakeit unter,
brechen,nmüssen, sichdiejenigen«kennt.
Nisse tn überraschend leichter Weise an.
eigne» >n « nnen, deren er bedarf, um
innerhalb seine» veruse» die hbchsien
Ael« , n erreichen. Var Bich in las
Jtndium dieser Brief« vertieft and
an der Band diatuanf Grand reichster
=-..v- -- - - 1e„Erfahrung planaisBig angelegt
Lehrmittels von Stnfo in Stuf« toiirt-
schreitet , wird «ich gediegene Kennt¬
nis«« auf allen Gthieten der Elektro¬
technik besv . des Masehinen banea
oder des Hochhanes»der des Tiefbaues
erwerben und unstreitig die schS nete
und vorteilhaftesten Erfelgs erzielet
Die Direktion eine« Technikum», »esse

- . . erzielen.
- - Technikum», dessen

- - jngen unter Aufsicht eine»
Staatsbeamten stattsindea, wirb all«
iährltch einen nur wenig« Wochen_
fassenden üursu» einrichtär. welcher da»»

. . . ruinehmen. Nach BeendigungÄesei, .. .... . .. ,
^ Füchp-Üfong ?? ' -»-!> und -rt-î nach Reifezelmnis .- .

yn

Bismarckhäringe, russ. Sardinen, holl. Voll-Häringe,
marinirte Häringe, Essig- und Salzgurken, Gewürz¬
gurken, Mired-Pieklss (ausgewogen) empfiehlt

J . Hanb,
Mühlgasse 18» Ecke der Häsnergasse.

Bürstenwaaren,
Kämme, Wage «, und Fensterleder , Putztücher» feinst«
S und Badeschwämme re. in bekannter guter
Qualität empfiehlt (;il

Peter Beeker,
Bürstenmacheru. Frotteur,

_ _ _ Mauritinsftratze 8 , Laden.

Pur Gärtner.
or, , Gartenhaus , 8- 9 m, mit Kniestock. Schieferdach, auf
Abbruch zu verkaufen. Näheres 2786*

Abbruch Block'sches Haus,
oder bei I ». Lerrh , Dotzheimerstraste 76.

Am Abbruch Block'sches Haus
sowie Kirchgasse 27

find Fenster und Thüren, Bau- und Brennholz und beral. mehr
billig zu verkaufen, sowie Erker 2,50- 1,60, mit Zubehör.
2765 _

30 Pfg ^Große Schellfische 35 Pfg.30 . -Cabliau im Ausschnitt 38
(in Eispackung)

3. 8vkssb , Grabenstratze 3.
Rollmöpse Stuck5 Pfg., Sardinen O ig.-Faß 1.60 Pfl

NohestbucklingeStück4 u. 6 Pfg. erwartend. 3^ i
Wenige Tropfen

Jac.

schaffen jederzeit den Genuß einer
vorzüglichen Suppe und wird
dieses ausgezeichnete Suppenver»
beflerungsmittel daher bestens
empfohlen von

inar » Schwalbacherstraße 81.
» JUuttrire
!DüneJbmmcenu.lPreis-Courarde
ilWT.T, n.  _

GLICHE

Little ’s Flüssigkeit.

Wiesbadener

Militär - A Kerein.
Ausgezeichnetes, billiges Viehwaschmittel , um Hausthiere

von Ungeziefer und Hautkrankheiten zu reinigen. 717
Prämiirt mit gold„ silb. u. bronz. Medaille

und Ehrendiplome«.

Samstag, den 16. Oktober er., Abends
8 Uhr beginnend, im Saale des Katholischen
Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24, zur Feier deslStiftungsfestes "

Goncerl und AM
Henry DesArts , Hamburg. |mit « gltijjrr Mitniklimz geschWn Älißm.

Der Zutritt ist frei; jedoch nur Mitgliedern und
von diesen einzuführenden Gästen gestatteta

VISITENKARTEN

feg .deu 15.«stober 1897,Abends8Ulir:
111 grossen Saale des Casino , Friedrichstr . 22:

#l

Concert
des

lofpianisten Raoul von Koczalski.
uluEintrittskarten:  FürreservirteSitze ä3M„
«Wreaervirte Sitze ä 2 M., Stehplätze ä 1 H. und

Merkärten (Stehplätze) ä 50 Pf. sind vorher in
Jusikalien -Handlungvon HeinrichWolff
J ^nimstrasse 30. und Abends an der Kasse zu haben’

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦

I
8 ♦ ♦♦

Restaurant„Pfau",
*'a « lbruan « n . und Schwalbacherstraice,

«ca dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen
Anerkannt yorzügliclie Eüclie zu jeder Tageszeit.

Mittagslisch von 13—2 Uhr zu
Mark 0 .80 und 1,20

C (Abonnement Ermässigung ).
#“Pers von 6 —10 Uhr zu M. 0 .60 u . I.»” ■ Wll V IM# Will n.11 IhI■^

•»8d«,SifSk?k von 1ellBm  Export- u- dunklem Lagerbier
fer n 0fbl9r Brauarei »Schöiforhof“ Mainz, sowie ff. Kulm-

r «>zbräu u. Berliner Weissbier. Reingehallene Weiaa
5jj der Weingrosshandiung von A. Meier.

W . Winter Wst e.

„Zur Quelle“
traueret,JlEntmr tlanöRr.5

Heute:

Verlobungskarten ♦♦♦

|j ♦♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
•> ♦♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerkarten

H ♦♦♦ Trauerbriefe
fertigt schnell und billigst an

Drncierei des„Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.

m

♦ ♦♦

- — I— und gelten
plerzu folgende Bestrmmungen: Jedem Mitglied steht
das Recht zu außer einer Dame noch zwei Gäste
emzuführen. Für dieselben sind vorher bei unserem
Kassirer Herrn Kaufmann Emil Lang , Schulgasse 9,
die diesbezüglichen Karten in Empfang zu nehmen,
letztere werden mit Namen versehen und haben nur
personell Gültigkeit. Für Mitglieder dient das Vereins»
abzeichen als Legitimation.. Schulpflichtige Kinder
behebe man fern zu halte » .

Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit»
glieder nebst Angehörige laden wir zu dieser Feier er¬
gebenst ein.
59* Drr Borstand.

i IRestaurationZlir ßh6 iilllisli
*23e 1 . . i

des

höflich,! c

2782

in B . A. Keffelring.

Stadt Luxemburg.
Morgen Donnerstag : 2785*

Metzeluuppe
Ehr . Echüstler.

Zahn-Atelier
a!?»!«!'?!'' Schwalbacherstratze 27 , 1. St.

schmerzlose Zahnaperatianr».

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
AasUlt für Stellenvenuittloas\ J [/ KaufmännacbeFortbildungsschole

Winter -Programm
a) Oeffentliohe Vorträge

im grossen Saale äes Hotel Victoria,Wilüelmstrasse:
Am 28. Oktober d. J . :

1- Arthur Achleitner-München: Humor in den Bergen.
Am 13. November d. J . :

2 lstpZ. Lützen-Berlin: Das Oeheimniss
pols. — Lichtbildervortrag 1.

Am 30. November d. J .:
3. Jens Lützen-Berlin: Tausend Meilen durch das

Wunderland der neuen Welt. — Lichtbilder-
vortrag.

Am 12. Januar 1898t
4. Max Oppmar-Hanau: Humoristischer Dialektabend

in neun verschiedenen Mundarten.
Am 15. März 1898:

5. Kgl. schwed. Lektor Dr. E. Th. Walther -Lund:
Im Lande der Mitternachtssonne.  Mit 200 Licht¬
bildern.

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht¬
mitglieder 1 M., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für
Nichtmitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . ; Cyclus-
Abonnements für Nichtmitglieder I . Platz 4M , II . Platz
2.60 M.

b) Fachvorträge

21 Albrechtstrasse 21 8
Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster ~~

£ Nähe des neuen Landgerichts . v
Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet *

ab 1 . Oktober d . JT. bei mir

i ff . Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“

Ei
♦

§
Z

per Schoppen 4 J10 und 5 j10 (nach Wunsch)

Tb "IO Pfg . "MD I
. . . Zu jeder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf ., "belegtes Brod U

Nord- IÄ “ i*Schinken, Fleisch etc. 15 Pf., halbe 10 Pf., Portion♦
“ Wurst 15 Pf ., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter fil

und Brod 15 Pf., WQr,Y1" flnaifi. n mm fialWI . . . , . - . M
Uhr Nachts.

_ Reine Weine per
il] Achtungsvoll

Schmidt \ l we . |

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ^

A. Lcleher,

An die Damenwelt!
602

, .,^)ön  verehrten Damen von Wiesbaden zur gefl Mit-
m ^ „ . . theilung dass am Mittwoch , den 20 . Octoher , Abends

über kautmänmsche Fragen, Gesetze, Nahrungs- 8Uhr,mder Kergschulo (Schulberg 10) ein I3 . tfindiger
mittelcüemie etc. von tüchtigen Fachleuten im | Oi , i * i _
Vereinsiokal zum „Krokodil“, Luisenstrasse. 12I6l !00 !' 3I ) ljI6llUf8ll8 TUT 03111611
Ende Oktober spricht u. a Herr Patent -Anwalt heo:n,lt n TtV - . . , ,

llher das Wsursnzelcbensebulz - 8»»tein StoIzcSchroy-Teke0?wokfes ' aTle VollCTo*gesetz . Der Vorstand . iait«#fcn ... t-L — - • • ' ' ' . ®.

Zither Unterricht
i ..vT , 0 - . - . «v- wviuoj - iviiou , wBinies hi
I alteren Systeme in sich vereinigt , daher leicht erlernbar,I£r<»8Ne Sclireibflilclitigkelt und leichte Eesbarlcelt.

Hanfe.

2788
H. Winkler , Musiker,

Sedanstratz» 7, » . Stock.

e | “ uuvl 1C1VUMJ ÜCSlfllkVIle
ertheilt gründlich nach| ^ umelüiingen werden entgegengenornmen von Friiulein

lcidjtfaßlicher Me- 1 UotzboimerstruM 36, Part . , Herrn O . Zlttluii,
und außer dem| ^ oonstrass « 15, Part ., sowie i:u Beginn de» Unterrichts in

- ,cler  Bersrschulo . Hm . .. . . .. j^ l. Lehrmittel JfK . 6 .- -
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Winter-Saison 1897198.
Neuester

„Paletot«
in allen modern ©» Farben und
Grössen vorritthig.

Bon Mit . 24 .' anfangend

Gebrüder Süss

MMtigkWmhl iiLWlk- iStkraMRi
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, WilhklmSk. 32.
Sßgr  Bitte Sluslagen zu beachte»

CigarreW3| || cl|| cl Cigarre
0  Eine großartige, aromatische ^
^ 6 -Pfennig -Eignere , |
L 7 Stück 40 Pfg. »
Z, 100 Stück Mark 5.50 ^
d ' empfiehlt das

K Cigärren-Special -Gteschäft o
von

m.
Inhaber C Cassel 420«

40 Kirchgasse 40.

_ d „ . . fl
3 Manritiusstrasse 3, im Centrum der Stadt, neben Walhalla. Telephon 563 .

13.da
03 Q.M Tü O
Q3 O •5 ^6
_S3

Zchil-
A« !

Praktisch , dauerhaft w*
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

EödrüL» Ass
_ am Kranzplatz. _

SGchiUllicr-GeiezellhtMlfils.
Zwei schöne hochh. Betten, nußb., mit Rahm«.

3th. Roßhaarmatratze und Deckbett, Kleiderschrank, p «
Waschkommode mit Aufsatz, 2 Nachttischchen mitM
i»ne. Kvieaelschranb Mi solide Arbeit wird garanm-

8suc » .M .s:1ish .s m euneiten
4a

cemTTE
sind eingetroffen.

Seide mit Seide gefüttert — alle Faqons — farbig und • ehw* 1'

L Stück . . . Alk . 1,86
3 „ . » » >» » •

Hermanns & Froitzheim?
299  Webergasse LT and 14

" " Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener D erla g» a n' st alt , F ri «drich Hannemann.  VerantwortlicheRrdallian: Für den politischen Theilünd
Lhef-Redatteur- Friedrich Hannemann:  für dm totalen und °ll,em.ia.n Th-N: O . . ° ° ° n Wehren:  für den Jns.ratentheil: I . B : « u dw. F . . d l er.
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